
Brian May, Gitarrist der legen-
dären Rockband „Queen“, war 
überraschend auf Kurzbesuch 
in Ottendorf! 

Prominenter Gast

„40 Jahre Wasserversorgung 
Vulkanland“.
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Die 1949 gegründete Pfarre    
Ottendorf gehört zu den jüngsten 
der Steiermark. Zum Jubiläum 
wurden ein Festgottesdienst 
zelebriert und eine umfangreiche 
Festschrift aufgelegt.

70 Jahre Pfarre 
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Ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gutes und gesundes 
neues Jahr wünschen 
Bürgermeister, 
Gemeindevorstand,
Gemeinderat und 
die Bediensteten 
der Gemeinde 
Ottendorf an 
der Rittschein...
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Das Jahr 2019 geht schön lang-
sam zu Ende. Auf den Straßen 
stehen mit Lichterketten ge-
schmückte Tannenbäume. Der 
Eine oder Andere ist noch hek-
tisch auf der Suche nach einem 
passenden Geschenk für seine 
Liebsten. Es ist Weihnachten und 
viele vergessen dabei auf den 
ursprünglichen Sinn dieser Zeit 
- die Geburt Christi.

SAM
Es freut mich ganz besonders, 
dass uns in unserer Gemeinde 
und darüber hinaus ab 10. Jän-
ner 2020 eine neue Form der 
Mobilität zur Verfügung stehen 
wird. SAM steht für Sammel-
taxi Oststeiermark und schließt 
die Mobilitätslücke, wo Bus und 
Bahn nicht fahren. Mit SAM ha-
ben wir, gemeinsam mit über 60 
Gemeinden in der Oststeiermark, 
ein System geschaffen, wel-
ches unseren Alltag erleichtern 
wird. Dank SAM werden Fahr-
ten zum Arzt, zum Einkaufen, 
zu Bekannten, zum Sportplatz 
oder zum Musikunterricht ohne 
eigenen PKW für alle möglich. 
Gerade ältere, nicht mehr so mo-
bile Personen und Jugendliche 
werden von SAM sehr profitie-
ren. In unserer Gemeinde wur-
den 27 Haltepunkte definiert und 
beschildert, an denen SAM je-
weils nach Vereinbarung (Anruf, 
Website oder App) benützt wer-
den kann. Mit SAM haben wir 
ein zukunftsweisendes Projekt 

für Ottendorf geschaffen. Nähere 
Infos im Inneren dieser Weih-
nachtsausgabe.

Wirtschaftshof neu
Ende September erfolgte der 
Spatenstich unseres neuen 
Großprojektes „Wirtschaftshof 
neu“. Zwei Tage später wurde 
das Erdreich mittels Schub-
raupe abgetragen. Dabei wurde 
in einer Tiefe von 90 cm fest-
gestellt, dass der Untergrund in 
einem Teil des geplanten Bauho-
fes nicht den gewünschten An-
forderungen entsprach. Von der 
vor Ort arbeiteten Baufirma Ham-
merl wurde uns mitgeteilt, dass 
bei losem Untergrund keine Ga-
rantie bei möglichen Setzungen 
übernommen wird (keine Bau-
firma hätte in einem solchen Fall 
eine Garantie gewährleistet). So 
mussten wir für eine notwendige 
Pfahlgründung die Firma Porr 
Bau GmbH, Abteilung Spezial-
tiefbau, beauftragen. Die Kos-
ten dieser 72 Pfähle betrugen 
23.918 Euro. Zurzeit werden 
die Betonwände errichtet und 
anschließend der Sozialbereich 
in Ziegelmassivbauweise ange-
baut. Anfang Februar folgt der 
Dachstuhl für den Garagenteil 
und den Sozialbereich.
  
Gemeinderatswahl 2020
Die Nationalrats- und Landtags-
wahlen sind geschlagen. Bei 
Redaktionsschluss ist mir nicht 
bekannt, wie und in welcher Form 

eine mögliche Regierungskoali-
tion aussehen wird und kann. Zu 
erwähnen ist hier, dass die Wahl-
beteiligung in unserer Gemeinde 
bei der Landtagswahl und bei 
der Nationalratswahl leicht über 
dem Bundes- und Landesschnitt 
lag. Landtagswahl: Landesschnitt 
63,3%, Gemeindeschnitt 67,4%. 
Nationalratswahl: Bundesschnitt 
76%, Gemeindeschnitt 76,8%. 
Nach der Wahl ist bekanntlich 
vor der Wahl. Der Gemeinderat 
wird alle fünf Jahre neu gewählt 
und die nächste Gemeinderats-
wahl findet am 22. März 2020 
statt. Ich bitte euch schon jetzt, 
wieder von eurem Wahlrecht Ge-
brauch zu machen.

Abschließend bedanke ich mich 
beim Vorstand, bei allen Ge-
meinderäten und Bediensteten 
für die wirklich gute Zusammen-
arbeit im Jahr 2019. Ich wünsche 
der gesamten Gemeindebevöl-
kerung ein besinnliches frohes 
Weihnachtsfest und ein glückli-
ches, aber vor allem ein gesun-
des neues Jahr 2020.

Ewald Deimel

Liebe Gemeindebewohnerinnen 

und -bewohner, liebe Leserinnen 

und Leser der Gemeinde-

information Ottendorf!

Für Ihre persönlichen Anliegen 
stehe ich Ihnen gerne in mei-
nen Sprechstunden (donners-
tags von 17 bis 19 Uhr sowie 
nach telefonischer Terminver-
einbarung (Tel.: 03114/2507) 
zur Verfügung.
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Neuer Bauhof - wichtiges Gemeindeprojekt

ANSICHT SÜD

BAUHOF OTTENDORF

ANSICHT OST

Auf dem ehemaligen Grundstück 
der Familie Ulz wird kräftig ge-
baut. Mit einer Investitionssumme 
von 1,3 Millionen Euro ist es ei-
nes der größten Bauprojekte in 
unserer Gemeinde. Es entsteht 
dort der neue Wirtschaftshof. Bis 
jetzt sind die Gerätschaften in 
mehreren Lagern im Gemeinde-
gebiet untergebracht. 
Der alte Bauhof mit samt seiner 
Lagerfläche steht ja bekanntlich 
auf dem Grundstück der Familie 
Seidnitzer. Diese Fläche wurde 
uns dankenswerter Weise jedes 
Jahr neu verpachtet. Ab Sommer 
2020 sollen Geräte, Fuhrpark 
und Lager an einem zentralen 
Ort untergebracht werden.

Auf dem neuesten Stand
Neben einer 310 m² großen Ga-
rage werden auch Lagerflächen im 
Ausmaß von 390 m², Büroräum-
lichkeiten sowie ein Waschplatz 
und Sanitäranlagen entstehen. 
Auf eine umweltfreundliche und 
energieeffiziente Bauweise wird 
sehr viel Wert gelegt. Der zu-
künftige Bauhof wird durch Fern-
wärme beheizt, das Dach wird für 
eine Bestückung mit Photovoltaik-
anlagen ausgestattet werden. Die 
Finanzierung sieht wie folgt aus: 
800.000 Euro Land Steiermark 
500.000 Euro Gemeinde.             

Die Gemeinde Ottendorf a.d.R. und 
der Wasserverband Wasserversor-
gung Vulkanland (nunmehr WVL 
- vormals GSO) als für Ihre Trink-
wasserversorgung zuständigen 
Einrichtungen freuen sich, anläss-
lich des 40-jährigen Bestandes 
des Verbandes jedem Haushalt 
eine Trinkwasserkaraffe mit ei-
ner Infobroschüre überreichen 
zu dürfen. Die Trinkwasserka-
raffen können ab sofort bis 30. 
Dezember 2019 im Gemein-
deamt Ottendorf a.d.R. gratis 
abgeholt werden. 

Trinkwasserkaraffe 

für jeden Haushalt

Die „gelben Säcke“ können für das kom-
mende Jahr wieder von allen Hauseigentü-
mern und Mietern während der Öffnungszeiten 
im Gemeindeamt  
Ottendorf selbst ab-
geholt werden. 
Der Abfallentsor-
gungskalender 
2020 befindet sich 
in dieser Ausgabe 
(Seite 7) und kann 
für den ständigen 
Gebrauch aus der 
Zeitung genommen 
werden.

Abfallentsorgungskalender und 

Selbstabholung der "Gelben Säcke"

Redaktionsschluss: 
17. April 2020



 D
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Bestellung neuer Mitglieder 

in die verschiedenen 
Gemeindeausschüsse

Wegen des Ausscheidens von 
Altbürgermeister Josef Haberl 
wurden folgende Ausschuss-
mitglieder neu bestellt:
In den Bauausschuss: Gemein-
derat Bernhard Opitz
In den Schulauschuss der Volks-
schule Ottendorf: Vizebgm. 
Silvia Schröck 
In den Schulausschuss der 
Polytechnischen Schule Fürsten-
feld: Bgm. Ewald Deimel 

Wahl von Vertretern in 
verschiedene Gremien

In den Sozialhilfeverband Hart-
berg-Fürstenfeld: Bgm. Ewald 
Deimel und als seine Stellver-
treterin Vizebgm. Silvia Schröck.
In den Gemeindeentwicklungs-
verband Fürstenfeld: Bgm. Ewald 
Deimel und als seine Stellvertre-
terin Vizebgm. Silvia Schröck.
In den Wasserverband „Wasser-
versorgung Vulkanland“:  Bgm. 
Ewald Deimel und als seine 
Stellvertreterin Vizebgm. Silvia 
Schröck.
In den Wasserverband „Oberes 
Rittscheintal“: Gemeinderat Pa-
trick Schaller

Flächenwidmungsplan-
Änderung, Verfahren Nr. 

4.13, 4.14 und 4.15
Nach Beratung und Beschluss-
fassung der eingelangten Ein-
wendungen sowie Behandlung 
der einzelnen Stellungnahmen, 
wurden die Flächenwidmungs-
plan-Änderungen, Verfahren 
Nr. 4.13 (Wohnbauland in Ot-
tendorf), Verfahren Nr. 4.14 
(Wohnbauland in Walkersdorf) 
und Verfahren Nr. 4.15 (Wohn-
bauland in Ziegenberg), verfasst 

von der Pumpernig & Partner ZT 
GmbH, Graz, beschlossen.

Darlehensaufnahmen 
Zwei Darlehen in der Höhe von 
insgesamt 85.000 Euro zur Fi-
nanzierung eines Grundstücks-
ankaufs in Walkersdorf und von 
Straßenbaumaßnahmen 2019 
werden nach Ausschreibung bei 
der örtlichen Raiffeisenbank auf-
genommen. Für die Finanzierung 
des Neubaus des Wirtschafts-
hofes wird ein Darlehen in der 
Höhe von 421.000 Euro beim 
Bestbieter, der BAWAG PSK, 
aufgenommen.

Förderung für 
„Tagesmütter Graz-

Steiermark“
Die Gemeinde Ottendorf fördert 
die „Tagesmütter Graz-Steier-
mark“ für die Kinderbetreuung 
von Kindern aus der Gemeinde 
Ottendorf mit einem Betrag von 
0,65 Euro pro Tagesmütterbe-
treuungsstunde. Diese Förde-
rung gilt zusätzlich zur Förderung 
der Gemeinde gemäß Sozialstaf-
fel des Landes Steiermark.

Vereinsförderung
Auf Vorschlag des Gemeindevor-
standes wird die Höhe der Ver-
einsförderungen für das Jahr 
2020 festgelegt. Insgesamt er-
halten die Vereine der Gemeinde 
Ottendorf einen Förderbeitrag 
von 14.000 Euro aus dem Ge-
meindebudget.

Untervoranschlag 2020 
der Volksschule Ottendorf

Der Untervoranschlag der Volks-
schule Ottendorf für das Jahr 
2020 wird im ordentlichen Haus-
halt mit Ausgaben in der Höhe 
von 121.200 Euro und Ein-

nahmen von 15.100 Euro ge-
nehmigt. Der außerordentliche 
Haushalt weist Ausgaben von 
63.400 Euro und Einnahmen 
von 50.000 Euro auf.
Dies ergibt einen umzulegenden 
Schulsachaufwand in der Höhe 
von 119.500 Euro, der von den 
Gastschulgemeinden Fürstenfeld 
mit 1.731,43 Euro und Feldbach 
mit 3.462,86 Euro und der einge-
schulten Gemeinde Riegersburg 
mit 34.177,41 Euro aufgebracht 
wird. Für die Schulsitzgemeinde 
Ottendorf verbleibt somit ein Kos-
tenanteil von 80.128,30 Euro. 

An außerordentlichen Vorhaben 
2020 sind geplant der Breitband-
anschluss für die Volksschule so-
wie Akustikmaßnahmen.

Vereinbarung mit der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Ottendorf über das 
Feuerwehrvermögen

Die Gemeinde Ottendorf an der 
Rittschein stellt mit einer Ver-
einbarung mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Ottendorf klar, dass 
der Feuerwehr zur Benützung 
übergebene Baulichkeiten, Ein-
richtungen, Geräte und sonstige 
Gegenstände im zivilrechtlichen 
Eigentum der Gemeinde verblei-
ben. Es wird aber feststellt, dass 
die Freiwillige Feuerwehr über 
diese Ausrüstungsvermögens-
werte wirtschaftliche Eigentü-
merin ist. 

Ehrung für verdienten 
Gemeindebürger

Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, an Kurt Hirmann in 
Würdigung seiner besonderen 
Verdienste um das Sportwesen 
in der Gemeinde Ottendorf die 
„Ehrennadel der Gemeinde Ot-
tendorf a.d.R. in Gold“ zu ver-
leihen.

Neuwahl innerhalb des 
Gemeindebauausschusses
Nach dem Ausscheiden von 
Altbürgermeister Josef Haberl 
wurde Bürgermeister Ewald Dei-
mel zum Obmann und zu seinem 
Stellvertreter Gemeinderat Wolf-
gang Egger gewählt.

Aus dem Gemeinderat
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Während sich das britische Mei-
nungsbild in Sachen Brexit in den 
letzten Jahren wenig verändert 
hat, ist die Zustimmung zur EU-
Mitgliedschaft in Österreich seit 
dem Brexit-Votum weiter ange-
stiegen und bleibt auf konstant 
hohem Niveau.
74 % der ÖsterreicherInnen sa-
gen in einer ÖGfE-Befragung 
vom September 2019, dass un-
ser Land Mitglied der EU blei-
ben soll. 10 % plädieren für einen 
Austritt aus der Union. 16 % be-
ziehen keine Stellung.
Die Zustimmung zur Mitglied-
schaft Österreichs in der EU hat 
seit Sommer 2016 deutlich zuge-
legt: Aktuell sprechen sich rund 

drei Viertel der Befragten dafür 
aus, dass unser Land EU-Mit-
glied bleibt. Die Zahl der explizi-
ten AustrittsbefürworterInnen ist 
in diesem Zeitraum stark zurück-
gegangen. Heute will nur jede/r 
zehnte Befragte, dass Österreich 
der EU den Rücken kehrt.
Insgesamt 59 österreich-
weite ÖGfE-Befragungen seit 
Juni 1995 zeigen, dass - trotz 
Schwankungen - die Befürwor-
terInnen der EU-Mitgliedschaft 
stets in der Mehrheit waren. Im 
Durchschnitt lag ihre Zahl bei 
rund 70 %, die Zahl jener, die 
sich für den EU-Austritt ausspra-
chen, dagegen bei 22 %. Die 
höchste Zustimmung zur EU-Mit-
gliedschaft fand sich im Juni/
Juli 2002 (80 %), der stärkste 
Wunsch nach einem Austritt im 
Juni/Juli 2008 (33 %).

Die globalen Rahmenbedin-
gungen haben sich in den letz-
ten Jahren spürbar verändert. 

Die Präsidentschaft von Donald 
Trump, die Ambitionen Chinas, 
auf weltpolitischer Bühne eine 
Führungsrolle zu spielen, haben, 
gepaart mit geopolitischen Kri-
sen, wie etwa in der Ukraine und 
in Syrien, dazu beigetragen, dass 
die Europäische Union in einem 
positiveren Licht betrachtet wird. 
Dies hat nicht zuletzt auch die 
EU-weit gestiegene Beteiligung 
an den Europawahlen deutlich 
gemacht. Die EU muss diesen 
Vertrauensvorschuss aber auch 
rechtfertigen: Ein einheitliches 
Auftreten wäre dafür eine Grund-
voraussetzung.

Gemeinde
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GEFÖRDERTE MIETWOHNUNG FREI 
OTTENDORF

   Bezug im Februar 2020
   3-Zimmer-Wohnung mit optimalem Grundriss
   79,9 m² Wohnfläche
   Balkon, PKW-Abstellplatz und Kellerabteil
   Heizwärmebedarf (HWB) 100,03 kWh/m²a
   Reine Miete oder Miete mit Kaufoption

Kontakt:  
Claus Puchner 
claus.puchner@oewg.at 
0316/8055-740 • www.oewg.at

8312 Ottendorf an der Rittschein Nr. 227/3 

Variante Miete 
monatlich 

€ 757,-
inkl. Betriebs- und Heizkosten

Kaution € 2.000,- 

Variante Miete mit Kaufoption
monatlich 

€ 744,-
inkl. Betriebs- und Heizkosten

Anzahlung* € 3.971,-
*(Rückerstattung bei Auszug unter Abzug einer 1%igen 
Verwohnung pro Jahr)

Nachrichten der Österreichischen Gesellschaft für Europapolitk (ÖGfE): 

Aus dem Brexit wird kein Öxit... ganz im Gegenteil



 D
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40-Jahr-Jubiläum 

Wasserversorgung Vulkanland
Bei dem am 21. Oktober statt-
gefundenen Festakt „40 Jahre 
Wasserversorgung Vulkanland“ 
(vormals Grenzland Südost) war 
das „zentrum“ in Feldbach bis auf 
den letzten Platz gefüllt.
Nach Eröffnung durch Obmann-
Stv. Bgm. Reinhold Ebner wurde 
in einer Gedenkminute der ver-
storbenen Wegbereiter und 
Wegbegleiter gedacht und eine 
Gedenktafel enthüllt. Univ.-Prof. 
Dr. Hilmar Zetinigg schilderte 
als Zeitzeuge den Weg Anfang 
der 1970er Jahre bis zur Ver-
bandsgründung 1979. Die von 
ihm verfasste Festschrift „Was-
ser für die Oststeiermark“ ist den 
Gründungsvätern Lothar Bern-
hart und Hans Kampel gewidmet.
Geschäftsführer Franz Glanz 
und technischer Leiter Dr. Franz 
Friedl präsentierten die 40-jäh-
rige Historie des Verbandes – 
mit all ihren bisherigen Höhen 
und Tiefen.
Verbandskassier LAbg. Vzbgm. 
Franz Fartek gab einen Über-
blick über die Entwicklung und 
den aktuellen Stand der Ver-
bandsfinanzen. Nach gelungener 
Umsetzung des Sanierungskon-
zeptes im Jahr 1996 steht das 
Unternehmen heute auf soliden 
wirtschaftlichen Beinen. Die bis-
herigen Investitionen von über 

€ 50 Mio. kamen zu einem gu-
ten Teil der regionalen Wirtschaft 
zugute.

Landesrat Johann Seitinger hob 
in seiner Festrede die Bedeu-
tung des „blauen Goldes“ her-
vor, ebenso die Notwendigkeit 
einer Krisenvorsorge und lobte 
die bisherigen diesbezüglichen 
Aktivitäten des Verbandes. Er un-
terstrich auch die unabdingbare 
Wichtigkeit der Sicherung die-
ser Daseinsvorsorge in öffentli-
cher Hand.

Obmann Bgm. Ing. Josef Ober 
würdigte Mut, Weitblick und Ge-
schlossenheit der damaligen po-
litischen Verantwortungsträger 
und Gründungsväter auch auf 
Verwaltungsebene. Er betonte 
weiters, dass erst mit einer ge-
sicherten Wasserversorgung die 
positive wirtschaftliche und tou-
ristische Weiterentwicklung der 
Region nachhaltig abgesichert 
und somit auch die Lebensquali-
tät der Menschen gesteigert wer-
den konnte. 
In seinem Resümee ließ der Ob-
mann die wichtigsten Meilen-
steine - Finanzierungsprobleme, 
erhöhte Nitratwerte und damit 
einhergehender Vertrauensver-
lust in den 1980er Jahren, dann 

den Aufwärtstrend mit ersten ei-
genen Brunnen und sukzessiver 
Erhöhung der Eigenversorgung, 
Umsetzung Wassernetzwerk Süd-
oststeiermark zur Bewältigung von 
Hitze- und Trockenperioden, ex-
terne Versorgungssicherheit durch 
die Transportleitung Oststeier-
mark und das alles ohne Neuver-
schuldung - eindrucksvoll Revue 
passieren. 
In seiner Vorschau „wo wollen 
wir in zehn Jahren stehen“ stellte 
der Obmann die Leuchtturmpro-
jekte vor: Flächendeckende Um-
setzung der Notstromversorgung, 
Ressourcensicherung in qualitati-
ver und quantitativer Hinsicht und 
die permanente Erneuerung des 
Versorgungssystems zur Funk-
tions- und Werterhaltung der 
Anlagen im Rahmen des Vor-
sorgemodelles. 
Damit zusammenhängend ap-
pellierte er an die Gemeinden 
auf die Notwendigkeit der Ein-
hebung eines kostendeckenden 
Wasserpreises zur Sicherstellung 
der notwendigen Reinvestitionen.

Eine Ehrung verdienter Persön-
lichkeiten auf politischer Ebene 
aus Verwaltung und Ingenieur-
büros sowie Mitarbeitern des Ver-
bandes rundete den gelungenen 
Festakt ab.
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M 1 S 1 S 1 M 1 F 1 M 1 M 1 S 1 D 1 D 1 S 1 D 1
D 2 S 2 M 2 D 2 S 2 D 2 D 2 S 2 M 2 F 2 M 2 M 2
F 3 M 3 D 3 F 3 S 3 M 3 F 3 M 3 D 3 S 3 D 3 D 3
S 4 D 4 M 4 S 4 M 4 D 4 S 4 D 4 F 4 S 4 M 4 F 4
S 5 M 5 D 5 S 5 D 5 F 5 S 5 M 5 S 5 M 5 D 5 S 5
M 6 D 6 F 6 M 6 M 6 S 6 M 6 D 6 S 6 D 6 F 6 S 6
D 7 F 7 S 7 D 7 D 7 S 7 D 7 F 7 M 7 M 7 S 7 M 7
M 8 S 8 S 8 M 8 F 8 M 8 M 8 S 8 D 8 D 8 S 8 D 8
D 9 S 9 M 9 D 9 S 9 D 9 D 9 S 9 M 9 F 9 M 9 M 9
F 10 M 10 D 10 F 10 S 10 M 10 F 10 M 10 D 10 S 10 D 10 D 10
S 11 D 11 M 11 S 11 M 11 D 11 S 11 D 11 F 11 S 11 M 11 F 11
S 12 M 12 D 12 S 12 D 12 F 12 S 12 M 12 S 12 M 12 D 12 S 12
M 13 D 13 F 13 M 13 M 13 S 13 M 13 D 13 S 13 D 13 F 13 S 13
D 14 F 14 S 14 D 14 D 14 S 14 D 14 F 14 M 14 M 14 S 14 M 14
M 15 S 15 S 15 M 15 F 15 M 15 M 15 S 15 D 15 D 15 S 15 D 15
D 16 S 16 M 16 D 16 S 16 D 16 D 16 S 16 M 16 F 16 M 16 M 16
F 17 M 17 D 17 F 17 S 17 M 17 F 17 M 17 D 17 S 17 D 17 D 17
S 18 D 18 M 18 S 18 M 18 D 18 S 18 D 18 F 18 S 18 M 18 F 18
S 19 M 19 D 19 S 19 D 19 F 19 S 19 M 19 S 19 M 19 D 19 S 19
M 20 D 20 F 20 M 20 M 20 S 20 M 20 D 20 S 20 D 20 F 20 S 20
D 21 F 21 S 21 D 21 D 21 S 21 D 21 F 21 M 21 M 21 S 21 M 21
M 22 S 22 S 22 M 22 F 22 M 22 M 22 S 22 D 22 D 22 S 22 D 22
D 23 S 23 M 23 D 23 S 23 D 23 D 23 S 23 M 23 F 23 M 23 M 23
F 24 M 24 D 24 F 24 S 24 M 24 F 24 M 24 D 24 S 24 D 24 D 24
S 25 D 25 M 25 S 25 M 25 D 25 S 25 D 25 F 25 S 25 M 25 F 25
S 26 M 26 D 26 S 26 D 26 F 26 S 26 M 26 S 26 M 26 D 26 S 26
M 27 D 27 F 27 M 27 M 27 S 27 M 27 D 27 S 27 D 27 F 27 S 27
D 28 F 28 S 28 D 28 D 28 S 28 D 28 F 28 M 28 M 28 S 28 M 28
M 29 S 29 S 29 M 29 F 29 M 29 M 29 S 29 D 29 D 29 S 29 D 29
D 30 M 30 D 30 S 30 D 30 D 30 S 30 M 30 F 30 M 30 M 30
F 31 D 31 S 31 F 31 M 31 S 31 D 31

Restmüll

Altpapier

Leichtfraktion

Biomüll ohne Wäsche

Biomüll mit Wäsche

Jän. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

8312  Ottendorf a.d.R. Nr. 132
Tel. 03114 / 2507  

E-Mail: gde@ottendorf.gv.at
www.ottendorf.at

Entsorgungskalender  2020

Sperrmüll und Problemstoffe werden jeden Freitag von 
13 bis 17 Uhr im Abfallsammelzentrum Markt Hartmannsdorf 

übernommen.

Abfallsammelzentrum  geschlossen:
03.01.2020, 10.04.2020 (Karfreitag), 
12.06.2020, 14.08.2020, 21.08.2020  



 D
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Tarife
Distanz 1 Person 2-3 Personen ab 4 Personen

bis 5,5 km € 3,00 € 2,00 € 1,00

bis 8,5 km € 5,00 € 3,00 € 2,00

bis 10 km € 7,00 € 5,00 € 3,00

bis 15 km € 9,00 € 7,00 € 5,00

ab 15,01 km € 1,10/km € 0,80/km € 0,50/km

1

2 Namen und Anzahl der Fahr-
gäste bekanntgeben. Rechtzei-
tig am Sammelhaltepunkt sein.

Zeit, Start- & Zielort abklären

Ziel erreicht3 Am Ziel in bar oder bargeldlos 
mittels persönlicher SAMCard 
bezahlen. Fertig! 

So einfach
funktioniert SAM

SAMCard

SAM
Sammeltaxi Oststeiermark

Die neue 
 Mobilitätsoffensive

Vorteile:
•  SAM noch einfacher und schneller buchen

•   Online-Kundenzugang inkl. Übersicht über bereits getätigte und 
 gebuchte Fahrten

•  Bargeldlos SAM fahren, Fahrten am Monatsende mittels SEPA- 
Lastschrift bezahlen

•  Hausabholung für mobilitätseingeschränkte Personen 
(gültiger Behinderten-Nachweis, Pflegestufe, kurzfristige Mobilitätseinschränkungen) 

•   Weitere tarifliche Vergünstigungen erhalten  
(Gemeindetarif, Anbindung der ÖV-Knotenpunkte, Gutscheinsystem …)

•  Daueraufträge für regelmäßige Fahrten einrichten  
(Therapien, Sporttrainings, zum Zug, zur Arbeit …)

www.oststeiermark.at/SAM

Übertragbare SAMCard 
Speziell für Unternehmen und Tourismusbetriebe gibt’s die übertragbare 
SAMCard. Damit Mitarbeiter, Kunden und Gäste noch bequemer und 
günstiger mobil sein können. Mehr dazu beim Kundenservice: 050/36 37 39.

Hier kommt SAM. Das Sammel-
taxi für alle ist ab 10. Jänner in 
mehr als 60 Gemeinden der 
 Oststeiermark unterwegs.

SAM ist kein klassisches Taxi, sondern schließt 
die Mobilitätslücke, wo Bus und Bahn nicht 
fahren. SAM berücksichtigt und ergänzt so den 
bestehenden öffentlichen Verkehr langfristig und 
nachhaltig. Dank SAM werden Fahrten zum Arzt, 
zum Einkaufen oder zum Sportplatz ohne 
 eigenen Pkw für alle möglich. Das regionale 
Sammeltaxi ist mit ca. 3.000 Sammelhaltepunk-
ten in über 60 Gemeinden der Oststeiermark 
bestens vernetzt. SAM bringt Fahrgäste von 
Montag bis Sonntag, von 7.00 bis 19.00 Uhr, 
günstig von A nach B. In bestimmten Regionen 
sogar von 5.00 bis 24.00 Uhr.

Mobil sein heißt frei sein 
Gerade ältere Personen und Jugendliche, waren 
bisher oftmals abhängig von privaten Hol- und 
Bringdiensten. Jene, die aus persönlichen 
Gründen, auf das eigene Auto verzichten, haben 
in Zukunft die ideale Anbindung zum bestehen-
den Bus- und Bahnangebot in der Region. SAM 
gibt der Bevölkerung die Freiheit zurück, eigen-
ständig und selbstbestimmt unterwegs zu sein.

Beantrage deine kostenlos erhältliche 
SAMCard und nutze von Anfang an viele 
Vorteile. Einfach Bestellformular ausfüllen 
und unterschrieben einsenden. Nähere Infos 
unter www.oststeiermark.at/SAM oder beim 
Kundenservice unter 050/36 37 39.

Schon mit 3 Euro kommst du weiter  

Schon um 3 Euro pro Person chauffiert dich SAM von Sammelhaltepunkt 
zu Sammelhaltepunkt. Nahversorger, Ärzte oder Freizeiteinrichtungen 
sind durch die fußläufig gelegenen Sammelhaltepunkte mit SAM einfach 
zu erreichen. Mobilitätseingeschränkte Personen können sich bequem 
von Zuhause abholen lassen. Nähere Infos dazu gibt’s beim Kunden-
service unter 050/36 37 39 oder www.oststeiermark.at/SAM

Ab
10.1.2020

Anruf, App oder Website
Fahrt spät. 60 min vor  Abfahrt 
unter 050/36 37 38, ISTmobil.at 
oder via ISTmobil App buchen.



 D
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Gemeinde Ottendorf - Sammelhaltepunkte
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HF 8100 Schweinzweg
HF 8101 Ottendorf a.d.R. / Kogelweg
HF 8102 Friedhof Ottendorf
HF 8103 Schule
HF 8104 Leitermirz
HF 8105 Seidnitzerweg
HF 8106 Ort
HF 8107 Meistersiedlung
HF 8108 Beckweg
HF 8109 Schröckweg
HF 8110 Peintsiedlung
HF 8111 Breitenbachweg
HF 8112 Breitenbach
HF 8113 Walkersdorf/Rittschein - Abzw.
HF 8114 Ort Landesstraße
HF 8115 Kremsweg
HF 8116 DorfwegWalkersdorf
HF 8117 Steinrieglweg
HF 8118 Ziegenbergweg Fasching
HF 8119 Ziegenreith
HF 8120 Edenberg Süd
HF 8121 Ziegenberg Peinsippweg
HF 8122 Tiefenbergweg
HF 8123 Ort
HF 8124 Edenberg/Liendl
HF 8125 Hochleiten Kreuzung
HF 8126 Dornleiten Kainrathweg
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Anträge auf eine 
PendlerInnen-
beihilfe für das 
Jahr 2018 kön-
nen noch bis 
spätestens 30. 
Dezember im  
Gemeindeamt  

Ottendorf abgegeben werden.

Weitere Informationen sowie An-
tragsformulare sind im Gemein-
deamt Ottendorf erhältlich oder 
im Internet unter www.akstmk.at.

PendlerInnen-

beihilfe
An jedem zweiten Donners-
tag im Monat findet um 17 
Uhr eine kostenlose, persön-
liche Rechtsberatung für alle 
GemeindebürgerInnen statt. 
Diese Erstberatung in recht-
lichen Angelegenheiten wird 
von Mag. Marion Egger, einer 
erfahrenen Juristin aus Otten-
dorf, kostenlos im Gemeinde-
amt angeboten und umfasst 
im Wesentlichen folgende Be-
reiche:
•	 Familienrecht
•	 Erbrecht
•	 Nachbarschaftsrecht

•	 Erläuterung zu Schriftsätzen 
der Behörden und Gerichte

•	 Erläuterung der Erfordernisse 
und Abläufe am Gericht

•	 Erläuterung der Notwendig-
keit einer Rechtsvertretung in 
bestimmten Angelegenheiten

Die Beratungstermine erfolgen 
jedoch nur gegen Voranmel-
dung. 
Anmeldungen werden bis spä-
testens Montag vor dem je-
weiligen Beratungstermin im 
Gemeindeamt (Tel. 03114 / 
2507) entgegen genommen. 

Kostenlose Rechtsberatung 
in einfachen Angelegenheiten

Seitens der Gemeinde Ottendorf 
a.d.R. wird auf die gesetzlichen 
Anrainerverpflichtungen, insbe-
sondere gemäß § 93 Straßenver-
kehrsordnung 1960 - StVO 1960, 
BGBl 1960/159 idgF, hingewie-
sen:
§ 93 StVO 1960 lautet
„(1) Die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Liegenschaf-
ten, haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht mehr 
als 3 m vorhandenen, dem öf-
fentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen entlang 
der ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert 
sowie bei Schnee und Glatteis be-
streut sind. Ist ein Gehsteig (Geh-
weg) nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in einer Breite von 1 
m zu säubern und zu bestreuen. 
Die gleiche Verpflichtung trifft Ei-
gentümer von Verkaufshütten.
1. In einer Fußgängerzone oder 

Wohnstraße ohne Gehsteige 
gilt die Verpflichtung nach Abs. 

1 für einen 1 m breiten Strei-
fen entlang der Häuserfronten.

2. Die in Abs. 1 genannten Perso-
nen haben ferner dafür zu sor-
gen, dass Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern 
ihrer an der Straße gelegenen 
Gebäude bzw. Verkaufshütten 
entfernt werden.

3. Zum Ablagern von Schnee 
aus Häusern oder Grundstü-
cken auf die Straße ist eine 
Bewilligung der Behörde erfor-
derlich. Die Bewilligung ist zu 
erteilen, wenn das Vorhaben 
die Sicherheit, Leichtigkeit und 
Flüssigkeit des Verkehrs nicht 
beeinträchtigt.“

Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen kann es aus 
arbeitstechnischen Gründen 
vorkommen, dass die Straßenver-
waltung Flächen räumt und streut, 
hinsichtlich derer die Anrainer/
Grundeigentümer im Sinne der 
vorstehend genannten bzw. an-
derer gesetzlicher Bestimmungen 
selbst zur Räumung und Streuung 
verpflichtet sind. Die Gemeinde 
Ottendorf a.d.R. weist ausdrück-
lich darauf hin, dass
•	 es sich dabei um eine (zufäl-

lige) unverbindliche Arbeitsleis-
tung der Gemeinde Ottendorf 
a.d.R. handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet wer-
den kann;

•	 die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene zi-
vilrechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in 
jedem Fall beim verpflichteten 
Anrainer bzw. Grundeigentümer 
verbleibt;

•	 eine Übernahme dieser Räum- 
und Streupflicht durch still-
schweigende Übung im Sinne 
des § 863 Allgemeines Bür-
gerliches Gesetzbuch (ABGB) 
hiermit ausdrücklich ausge-
schlossen wird.

Die Gemeinde Ottendorf a.d.R. 
ersucht um Kenntnisnahme und 
hofft, dass durch ein gutes Zu-
sammenwirken der kommunalen 
Einrichtungen und des privaten 
Verantwortungsbewusstseins 
auch im kommenden Winter wie-
der eine sichere und gefahrlose 
Benützung der Gehsteige, Geh-
wege und öffentlichen Straßen 
im Gemeindegebiet möglich ist.

Bürgermeister Ewald Deimel

Schneeräumung und Streuung



 D
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Das Abschießen von Feuer-
werkskörpern hat die letzten 
Jahre tragisch zugenommen. 
Das Geschäft boomt. Sogar 
bei Geburten, Partys, Hochzei-
ten usw. macht das Schießen 
von Feuerwerkskörpern keinen 
Halt mehr. Auch rund um Silves-
ter wird schon zwei Tage davor 
und zwei Tage danach mit Feu-
erwerkskörpern geschossen. Mit 
Brauchtum hat das schon lange 
nichts mehr zu tun, der Topf geht 
schon lange über", so der Natur-
schützer Gerhard Kornschober. 

Die gesamte Tierwelt sowie auch 
die Umwelt leiden sehr darunter. 
Wildtiere haben im Gegensatz 
zu Haustieren überhaupt keinen 
Schutz und viele kommen an die-
sen Tagen auch zu Tode. Die 
lauten Knallgeräusche, die für 
viele Tiere um ein Vielfaches in-
tensiver zu hören sind, gefährden 
die Tiere massiv, da viele aus 
dem Winterschlaf gerissen wer-
den und dadurch auch verhun-
gern. Unzählige Pferdebesitzer 
müssen ihre Pferde an Silves-
ter Beruhigungsspritzen verab-
reichen lassen. 
„Eine ältere Frau aus dem Al-
tersheim erzählte, dass sie pa-

nische Angst bekommt, wenn mit 
Feuerwerkskörpern geschossen 
wird, weil da die Erinnerungen an 
den Krieg hochkommen", erläu-
tert Kornschober.

Selbstgestartete Kampagne zur 
Aufklärung der Wirkung von 
Feuerwerken mit monatelan-
ger Vorbereitungszeit.

Kornschober, der als Objektma-
nager tätig ist und sich seit vielen 
Jahren für den Tier- und Na-
turschutz einsetzt, betreibt mit 
vielen Videos in diversen Netz-

werken Aufklärungsarbeit und 
dass die Menschen ihr Natur-
bewusstsein wieder erlangen. 
Er hat im Dezember in eigener 
Initiative, mittlerweile die dritte 
Aufklärungskampagne zur Sen-
sibilisierung der Menschen, mit 
Plakaten und Videos in Öster-
reich gestartet. Kornschober ist 
es auch ein großes Anliegen, 
dass Kindern in den Schulen 
schon bewusst gemacht wird, 
was der Umgang mit Feuer-
werkskörpern für einen Scha-
den an der Tier- und Umwelt 
anrichtet.
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Mehr Vernunft für die Tier- und Umwelt 

beim Abschießen von Feuerwerkskörpern 
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Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 17. April 2020

Termin:  Samstag, 8. Februar 2020
Leistungen:  Tageskarte und Busfahrt
 
Kinder    Jahrgang 2014 und jünger  gratis
Kinder    Jahrgang 2004-2013           30 Euro
Jugendliche Jahrgang 2001-2003   38 Euro
Erwachsene                           45 Euro
 
Zutrittsystem nur mit Keycard (3 Euro Einsatz)
Anmeldung im Gemeindeamt oder unter Tel. 03114 / 2507

Allen Bewohnern der Gemeinde ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
erfolgreiches neues Jahr!

Familien-Schitag 2020 der 

Gemeinde am Kreischberg

Die Zahlen weisen eindeutig ei-
nen starken Rückgang der Ein-
bruchsdiebstähle in Wohnraum in
unserer Region auf. Das ist nicht 
zuletzt auf die in den letzten Jah-
ren ausgebaute Präventionsar-
beit der Polizei zurückzuführen.

Gerade deshalb werden in 
diesem Beitrag wichtige In-
formationen zum Thema Däm-
merungseinbruch in Erinnerung 
gerufen:
Dämmerungseinbrecher schla-
gen in der Zeit von November bis 
Jänner insbesondere zwischen

16 und 21 Uhr zu. Zu den Tator-
ten zählen meist Wohnungen und 
Wohnhäuser, die gut an Haupt-
verkehrsrouten angebunden sind 
und eine rasche Flucht ermög-
lichen. Auch Siedlungsgebiete 
mit schwer einsehbaren Grund-
stücken und ebenerdig gelegene 
Wohnungen stehen im Fokus. 
Die Täter zwängen Terrassen-
türen auf oder versuchen über 
gartenseitig gelegene Fenster, 
Türen oder Kellerzugänge in das 
Wohnobjekt einzudringen. Dabei 
nutzen sie meist einfache Hilfs-
mittel und brechen mit Schrau-

benzieher oder einer Zange 
schlecht gesicherte Türen oder 
Fenster auf.

Dämmerungseinbrüche rückläufig!

Tipps für die Bevölkerung:
•	 Legen Sie ein Eigentums- bzw. Inventarverzeichnis an (bietet 

sich vor allem bei Umzug / Neubau an).
•	 Fotografieren	Sie	Schmuck-	und	Kunstgegenstände	und	

notieren Sie Gerätenummern.
•	 Geben Sie Ihren Haus- oder Wohnungsschlüssel vor einer 

längeren Abwesenheit in ein Schlüsseldepot oder vertrauen 
Sie ihn einer Vertrauensperson an.

•	 Mieten Sie bei längerer Abwesenheit Bankschließfächer
•	 Bewahren Sie Sparbuch / Losungswort immer getrennt auf
•	 Verwenden Sie in den Abendstunden Zeitschaltuhren.
•	 Sichern Sie Terrassentüren durch einbruchshemmende 

Rollbalken oder Scherengitter.
•	 Lassen Sie eine möglichst lückenlose Außenbeleuchtung 

installieren.
•	 Bringen Sie Bewegungsmelder an und beleuchten Sie 

Kellerabgänge.
•	 Achten Sie darauf, dass Außensteckdosen von innen 

abschaltbar sind, um Einbrechern nicht die Möglichkeit zur 
Stromabnahme (z.B. für eine Bohrmaschine) zu geben.

•	 Lassen Sie sich ausschließlich hochwertige Schlösser und 
Schließzylinder einbauen.

•	 Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit. Während des 
Urlaubs oder sonstiger Abwesenheit sollten die Briefkästen 
geleert und Werbematerial beseitigt werden. Das Haus sollte 
keinen unbewohnten Eindruck machen. 

•	 Vergessen Sie nicht, Fenster, Terrassentüre und Balkontüre 
zu schließen und vergewissern Sie sich beim Weggehen 
vielleicht noch ein zweites Mal, ob Ihr Schloss versperrt ist.

•	 Verstecken Sie den Wohnungsschlüssel nicht unter 
Fußabstreifer und Blumentöpfen.

•	 Vermeiden	Sie	unübersichtliche	Bepflanzung	direkt	am	Haus
•	 Räumen Sie weg, was Einbrechern nützen könnte wie z.B. 

Leitern, Kisten usw.
•	 Sorgen Sie im Winter für Schneeräumung.
•	 Und im Falle des Falles: NOTRUF 133!

Gemeinde
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Im Gesundheitszentrum Sailer im iPark Ilz - Impuls am Markt Ilz (Ilz 230, 8262 Ilz) finden 
Sie Therapeuten und Humanenergetiker, die sich kompetent um Ihre Gesundheit, Entspan-
nung, Wohlbefinden und Ihren Ausgleich kümmern.
AB DEZEMBER öffnen wir unsere Tore für Sie! Vereinbaren Sie mit einem Therapeuten/Hu-
manenergetiker Ihrer Wahl einen Termin und lernen Sie unser Angebot kennen!

IM DEZEMBER ERÖFFNEN WIR IM IPARK ILZ:

Nadja RAZOLLI

Dipl. Cranio Sacral Praktikerin und Humanenergetikerin

Terminvereinbarung: 0650/ 80 29 461 oder n.razolli@gmx.at

Christina SAILER

Freiberufliche Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin

Terminvereinbarung: 0650/ 45 43 192 oder office@christinasailer.at
Nähere Infos: www.christinasailer.at

Schmerztherapie• 
Darmtherapie• 
BIO Quanten Analysemethode• 
Akupressurmethoden• 
Scenar Methode• 
Therapeutic Touch• 

Pflanzen- und Kräuterextrakten, Mirko-• 
nährstoffen und orthomolekularen Nah-
rungsergänzungen
Onlinecoaching 9 Tages Leberresetting• 
uvm.• 

Cranio Sacral Balancing• 
Klangschalenanwendungen• 

Ausgleich des Körpers und Auflösung von • 
Blockaden mittels Cranioanwendung

TAGE DER OFFENEN TÜR:  Sa, 18. Jänner 2020, 10-20 Uhr
 So, 19. Jänner 2020, 11-20 Uhr

Werbung



 D
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Gut durch den Winter
Ständige Temperaturschwan-
kungen, trockene Luft und feh-
lende Sonnenstrahlen sind eine 
besondere Herausforderung für 
unser Immunsystem. Es gibt 
wahrscheinlich keinen, der nicht 
mit mindestens einer Erkältung 
im Winter zu kämpfen hat. Die 
Volksheilkunde bietet uns aber 
Möglichkeiten, die wir in dieser 
Zeit gut anwenden können: 

Schwarzer Rettich 
Bei Husten, Lungenschwäche, 
Magen- und Gallenleiden. Das 
obere Viertel des Rettichs ab-
schneiden. Den Rettich aushöh-
len, mit Honig oder Zucker füllen 
und den Deckel wieder darauf-
setzen. Über Nacht stehen lassen 
und den im Rettich entstandenen 
Saft teelöffelweise einnehmen. 

Ingwer
Wirkt krampflösend, entzün-

dungshemmend, erwärmend und 
steigert die Abwehrkräfte bei Er-
kältungskrankheiten und Infek-
ten und bringt den Kreislauf in 
Schwung. Zusammen mit gerie-
bener Kurkumawurzel und Zitro-
nensaft ergibt dies einen tollen 
Power-Shot. Dieser eignet sich 
gut als 2-3 Wochenkur am Be-
ginn der kalten Jahreszeit: 

Ingwer-Stamperl 
(Kur: 1 Stamperl/Tag für ca. 2-3 Wochen)
50 g Ingwer (mit Schale)
50 g Kurkuma 
100 ml Zitronensaft 
Alle Zutaten gut mit dem Mixer pürieren, 
den Brei dann durch ein sauberes 
Tuch	filtern	(Achtung:	Kurkuma	färbt	
sehr stark) und in eine verschließbare 
Flasche füllen. Der Shot hält sich 
mehrere Wochen im Kühlschrank.

In diesem Sinne wünsche ich 
einen gesunden Winter, der 
nächste Frühling kommt schon 
bald!              

Weitere Informationen findet ihr 
demnächst unter www.kraeuter-
hoehle.at

Katharina Gosch

Wichtiger Hinweis: Allfällige in diesem Artikel 
angeführten möglichen Heilwirkungen von 
Pflanzen	und	deren	Zubereitungen	sowie	
Informationen aus der Volksheilkunde sind 
nicht als ärztliche Handlungsempfehlungen 
zu verstehen und ersetzen keinesfalls die 
fachliche Beratung durch einen Arzt oder 
Apotheker.

Neuigkeiten aus der Kräuterhöhle

Zeit zum Entspannen. 
Zeit für Dich!

10% Rabatt 
auf den 

Kurspreis*

KURSINHALTE: Atemtechniken  
Meditationen & Fantasiereisen  

Bodyscan & Muskelentspannung (PMR)  
Achtsamkeit im Alltag 

KURSBEGINN: 22.01.2020 
Mittwochs, 19.00 Uhr (55 Min.) 

Turnsaal VS Ottendorf 
EUR 104,00 / 8 Einheiten

Alle Informationen zum Kurs  

und den Inhalten: silent-motion.at

Tina Peinhart, BA 
Dipl. Entspannungs- und Achtsamkeitstrainerin  

Yogalehrerin in Ausbildung 

KOSTENLOSER INFOABEND 
Mittwoch, 08.01.2020  

19.00 Uhr, Gemeindeamt Ottendorf 

Bitte um Anmeldung unter 
 0664 4113107 oder tina.peinhart@gmx.at

         * bei Teilnahme am Infoabend 
und Kurs-Anmeldung bis 10.01.2020
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•	 Nicht die Zeit managen, sondern die Arbeit
•	 Eigene Stärken richtig einsetzen
•	 Was brauche ich, um glücklich und zufrieden 

zu leben?

Montag, 30. März 2020 
um 19 Uhr im Pfarrheim Ottendorf

Referentin:
Mag. Andrea Maurer MBA
Trainerin, Referentin, Coach & Beraterin

Kursbeitrag: 12 Euro / Pers.
Teilnehmer: mind. 20 Personen

Anmeldung bis zwei Tage vor Kursbeginn bei 
der zuständigen Gemeindebäuerin:
Martina Orthofer, Tel. 0699 / 11104732
Annemarie Kainrath, Tel. 0664 / 4074907
Christa Lafer, Tel. 0664 / 9912410

Workshop "Frauen zwischen 

gefordert und überfordert"

Das Team der ÖVP 
wünscht allen 

Gemeindebewohnern frohe 
und besinnliche Weihnachten 

sowie ein gesundes 
Neues Jahr.  

HANS WERNERLE 
& PARTNER 

„Narrisch 
aber Guat!“

& PARTNER 
„Narrisch 

aber Guat!“
„Narrisch 

aber Guat!“
„Narrisch 

Karten bei:

29. 12.  
VAZ OTTENDORF

Das ideale 

Weihnachts-
geschenk!

Trafi ken

RASCH KARTEN SICHERN!  
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Erntedankfest
Wunderschön und stolz hing 
die Erntekrone in unserer Pfarr- 
kirche. Gestaltet und gebun-
den wurde sie von den fleißi-
gen Helfern. Vielen Dank an Lisi 
und Sophie Pongratz, Rosema-
rie Deimel, Edith Almer, Herta 
Lafer, Christine Lorenser, Fran-
ziska Peinsipp, Erna Schwarz. 
Und Herbert Lorenser sorgte für 
wohlige Wärme im Pfarrheim.

Bauernbundausflug 
nach Graz

Unser diesjähriger Bauern-
bundausflug führte uns am 
Samstag dem 16. Oktober in die 
Landeshauptstadt Graz. Während 
einer interessanten Rundfahrt er-
zählte die erfahrene Reisebe-
gleitung uns Einiges über die 
Entstehung und  Entwicklung von 
Graz. Von den frühzeitlichen his-
torischen Bauten bis hin über be-
sondere Förderer dieser Stadt. 
Auch in kleinen Schritten lässt 
sich die Grazer Altstadt erkun-
den. Ganz gemütlich bekamen 
wir Einblick in Plätze, Gassen 
und Innenhöfe, wo so mancher 
in Stauen versetzt wurde. Den 
Schlossberg erklommen wir na-
türlich nicht zu Fuß, sondern nutz-
ten die schnelle Aufstiegshilfe. 
Den schönen Ausblick genos-
sen wir mit einem Glaserl Wein. 
Stärkung gab es anschließend in 

der gut bürgerlichen Küche des 
Glöckl Bräu.
Am Nachmittag fuhren wir zur 
Schöckelblick-Alpakafarm. Auch 
hier bekamen wir einen interes-
santen Einblick über das Leben 
dieser putzigen Tiere. Gezüchtet 
werden diese flauschigen Lebe-
wesen ausschließlich zur Woll-
gewinnung. Obwohl sie etwas 
scheu sind, strahlen sie beson-
dere Ruhe und Gelassenheit aus. 
Nach der Hofführung wurde diese 
flauschige Wolle in Veredelungs-
produkten gespürt, probiert und 
auch gekauft.Den interessanten 
und gemütlichen Ausflugstag be-
endeten wir beim Buschenschank 
Seyfried in Kaltenbrunn.

Todesfall Karl Janisch 
in Breitenbach

Völlig unerwartet und ganz plötz-
lich verstarb Karl Janisch im Alter 
von 76 Lebensjahren. Ein großes 
Ereignis in seinem Leben war, 
sein eigenes Haus zu errichten. 
Dort lebte er zuerst mit seiner 
Mutter, später alleine, wo er sich 
um den Haushalt und auch um die 
kleine Landwirtschaft kümmerte.
Fleißig und bescheiden war Karl 
in seinem Wesen, wirkte im-
mer zufrieden und freute sich 
über das, was er hatte. Neben 
der häuslichen Arbeit und dem 
Kleingetier, das Karl betreute, hat 
er auch Weidenkörbe geflochten. 

Karl war ein guter Koch, hat selber 
Brot gebacken sowie Mehlspei-
sen und Marmeladen hervorra-
gend zubereitet.
In Dankbarkeit über 49 Jahre 
Mitgliedschaft verlieren wir ei-
nen treuen Wegbegleiter unse-
res Bauernstandes.

Geburtstage
Zum 60. Geburtstag: 
Theresia Kager
Zum 75. Geburtstag: 
Gottfried Klaindl, Johann Kainz 
und Franz Gmoser
Zum 80. Geburtstag: 
Anton Deimel
Zum 85. Geburtstag: Franziska 
Deimel und Maria Stampfl
Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen vor allem Gesundheit 
sowie viel Freude für den weite-
ren Lebensweg. 

Im Namen des Bauerbundes 
Ottendorf wünsche ich nun al-
len eine ruhige und erholsame 
Zeit bei bester Zufriedenheit 
und Gesundheit. 

Obmann Wolfgang Schwarz

Erntedank & Ausflug

Bauernbund
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Die Katholische Frauenbewegung gratulierte der 
langjährigen Obfrau Maria Schanes zum 70. Geburtstag. 

Katholische Frauenbewegung
Seniorennachmittag

Am 1. Dezember fand im Ver-
anstaltungsZentrum der Senio-
rennachmittag der Katholischen 
Frauenbewegung statt. 
Nach einer feierlichen Messe 
mit Pfarrer Peter Rosenberger 
wurden Kaffee und Kuchen ge-
reicht. Die Gemeindevertreter, 
Bürgermeister Ewald Deimel und 
Gemeindekassier Alois Flechl, 
überreichten den anwesenden 
Gästen einen kleinen Weih-
nachtsgruß. Es war ein wirklich 

gemütliches Beisammensein, bei 
dem viele alte Erinnerungen wie-
der aufgefrischt wurden.
Das Team der Katholischen 
Frauenbewegung bedankt sich 

für die zahlreiche Teilnahme und 
wünscht allen ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr.

Melanie Deimel

Das Team der Katholischen Frauenbewegung mit Pfarrer 
Peter Rosenberger und Bürgermeister Ewald Deimel.

Am 28. September startete ein 
mit sehr gut gelaunten Damen 
voll besetzter Bus in Richtung 
Unterweißenbach. Dieses Mal 
konnte unsere Obfrau Christine 
Cmor nicht nur ihren vollständi-
gen Vorstand begrüßen, sondern 
auch unsere (frisch gebackene) 
Vizebürgermeisterin!
In Feldbach besichtigten wir den 
Selbstvermarkter Christandl und 
erfuhren viel Wissenswertes über 
den gesunden Holunder. Nach 
zahlreichen köstlichen Kost-
proben von Holunderprodukten 
(Säfte, Sekt, Marmelade, Scho-
kolade, …) führte uns die Reise 
weiter nach Bad Radkersburg / 
GornjaRadgona. Rüber über die 
Grenze und rein in eine Sekt-
kellerei Radgonske Gorice. Eine 
wunderbare und lustige junge 
Dame führte uns durch die alten 
Gewölbe und erklärte uns, wie 

so ein gutes Tröpferl so herge-
stellt wird. Eine Verkostung durfte 
auch hier nicht fehlen. Nach dem 
Aperitif ging es gleich weiter zu 
einem köstlichen Mittagessen im 
Restaurant von Maida Smid.
Gut gestärkt führte uns der Weg 
weiter zur Kä-
ferbohnen-
prinzessin. 
Dort erfuh-
ren wir In-
teressantes 
über die all-
seits beliebte 
Käferbohne 
und konnten 
wiederrum 
ausgefallene 
Aufstriche 
probieren.
Und weil sich 
ein toller Aus-
flug langsam 

dem Ende näherte, kehrten wir 
noch bei einem Buschenschank 
in der Nähe von Riegersburg ein 
und  genossen den gemütlichen 
Abschluss bei einer guten Jause 
und frischem Sturm.

Heidi Dichtinger

Steirische Frauenbewegung Ottendorf
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Tomte: Unser Mitmach-

Winter-Adventkalender-Wichtel
Tomte ist ein Wichtel und kommt 
ursprünglich aus Schweden. Un-
ser Tomte stammt aus einem 
Dorf namens Wichtelhausen.
In der Vorweihnachtszeit sucht 
sich Tomte einen Platz in unse-
rem Haus, welches er von nun an 
beschützt und dem Christkind die 
Wünsche der Kinder zuflüstert. 
Das Christkind hat ja so viel zu 
tun. Also richtete sich Tomte eine 
Tür, die ihn in seine Werkstatt 
bringt, wo er arbeiten kann, um 
das Christkind zu unterstützen.

Bei uns hat er die Fensterbank 
gewählt und dort seine Tür ange-
bracht. Beinahe täglich verändert 
sich sein Eingang zur Tür, Bänke 
werden aufgestellt und sogar 
einen Kamin hat er. Nach und 
nach hinterlässt uns Tomte Ge-
schichten und Gedichte, manch-

mal auch Süßigkeiten und sogar 
neue Spielsachen und manch-
mal müssen wir ihm helfen  
Mathe-Aufgaben zu lösen, 
Puzzle zu bauen oder Dinge für 
ihn im Wald zu besorgen. Wir ha-
ben auch schon Kekse für ihn ge-
backen.Damit der Wichtelbauch 
nicht zu voll wird, haben wir ge-
holfen die Kekse zu essen. Als 
Gegenleistung bekamen wir ei-
nen Sack voll Gemüse und ein 
Rezept, also kochten wir gemein-
sam Eintopf daraus.

Tomte brachte uns bereits eine 
Krippe und Lieder, damit wir die 
Weihnachtsgeschichte erleben 
können.

Da Tomte nur nachts rauskommt, 
können ihn die 
Kinder leider 

nicht sehen. Aber wenn man 
ganz still ist und an seiner Tür 
lauscht, hört man ihn in seiner 
Wichtelwerkstatt klopfen und 
hämmern. Wir können auch se-
hen, wann Tomte Tee getrunken 
hat, meistens räumt er seine Sa-
chen nämlich nicht weg und hin-
terlässt Spuren. 

Tomte begleitet uns die ganze 
Winterzeit und wird dann im 
Frühjahr von seiner Cousine  
Elfie Fee abgelöst. 

Lydia Liendl, 
Tagesmutter aus Ottendorf

Die Tagesmütter Margit Bauer, 
Erni Brodtrager und Lydia  
Liendl wünschen allen Familien 
frohe Weihnachten!
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Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde! 
Sie sind uns am wichtigsten! 
 

Persönliche Beratung 
Finanzieller Lebensbegleiter 
Rasche Entscheidungen vor Ort 
 

Die besten Angebote für Sie : 
 

 

Einfach - sicher - schnell 
Die neue „Mein ELBA-App“ mit pushTAN 
Das persönlichste Banking Österreichs wird jetzt noch 
einfacher und noch sicherer. Entdecken Sie die neue 
Mein ELBA-App in modernem Design und mit 
erweiterten Funktionen! 
Jetzt downloaden im Apple App Store oder Google Play! 
Auch Ihr Raiffeisen Kundenberater zeigt Ihnen gerne die 
Vorteile der neuen „Mein ELBA-App“. 

 

Wir bringen Ihr Geld in Bewegung 
Neu: Raiffeisen Kombi-Produkt und Varianten 
Alle Details zum neuen Raiffeisen Kombi-Produkt und 
weiteren Varianten im Wertpapier- und 
Versicherungsbereich erhalten Sie bei Ihrem 
Raiffeisenberater im Rahmen einer persönlichen 
Beratung! 
Die veröffentlichten Prospekte der Fonds der Raiffeisen Kapitalanlage GmbH in ihrer aktuellen Fassung inklusive sämtlicher 
Änderungen seit Erstverlautbarung stehen dem Interessenten unter www.rcm.at zur Verfügung. Weitere Bedingungen und 
Konditionen erhalten Sie in allen Raiffeisenbanken in der Steiermark. Marketingmitteilung der Raiffeisen-Bankengruppe 
Steiermark gemäß WAG. 

 

Lassen Sie Ihr Geld für sich arbeiten 
Geldanlage mit Raiffeisen 
Ob sicherheitsbewusst oder ertragsorientiert, vom Online 
Sparen über Fonds bis hin zu Zertifikaten und Aktien:  
Raiffeisen bietet Ihnen eine umfassende Produktpalette 
und persönliche Beratung, die auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten ist. Damit Sie ganz Ihrem persönlichen 
Kurs folgen können. 

 

Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 
und 
ein gesundes, 
erfolgreiches 
neues Jahr 
 
 
 
 
 
 

wünscht 

das Team der Bankstelle Ottendorf 

Werbung



 D
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Kindergarten

Wir starteten zu Kindergarten-
beginn wieder mit zwei vollen 
Kindergartengruppen von 50 
Kindern in den Herbst. Viele neue 
Familien mit ihren Kindern hie-
ßen wir herzlich bei uns willkom-
men. Die neuen Kinder lernten 
ihre neue Umgebung mit allen 
Sinnen kennen und die anderen 
Kinder mussten sich auch wie-
der neu orientieren, da sich die 
Gruppensituation geändert hat. 
Nun sind alle gut angekommen 
und kennen die Abläufe vom Ta-
gesgeschehen und die Rituale, 
die bei uns wichtig sind. 

Besuch beim 
Bürgermeister

Auch unser Jahresthema kommt 
nicht zu kurz. So beschäftigten 
wir uns damit, wo wir herkommen 
und wo wir wohnen. Was gibt es 
in unserer Gemeinde alles und 
wer ist da der Boss? Aus die-
sen Fragen heraus besuchten wir 
den Bürgermeister im Gemein-
deamt. Wir durften im Sitzungs-
saal Platz nehmen und ihm ganz 
viele Fragen stellen. Da war alles 
wichtig: Wie groß bist du? Hast 
du Kinder? Welche Schuhgröße 
hast du? Bekommen wir Spielsa-
chen? Was macht so ein Bürger-
meister eigentlich?... Danke an 
unsere Gemeinde, besonders an 
Ewald Deimel, unseren Bürger-

meister, für diesen 
tollen Vormittag. So 
etwas ist ganz nach 
unserem Bildungs-
rahmenplan und le-
bensnah. 

Laternenfest
Wir feierten am 15. 
November unser La-
ternenfest und freu-
ten uns, dass so viele 
mit uns mitgefeiert 
haben. Nach der Er-
öffnung am Schulhof 
durften wir mit unse-
ren Laternen durch 

den Ort zum Veranstaltungszent-
rum ziehen. Ein großes Erlebnis, 
wenn die Laterne leuchtet und 
man gemeinsam mit der Familie 
diesen tollen Moment genießen 
kann. Vor dem VZO spielten wir 
die Geschichte vom St. Martin 
nach. Gemeinsam konnten wir 
im Anschluss zusammen essen, 
trinken, plaudern und spielen. 
Das genossen die Kinder sehr. 

Adventzeit
Nun bereiten wir uns auf die 
schöne Weihnachtszeit vor und 
freuen uns an den guten Düf-
ten, am gemeinsamen Singen, 
Basteln und vielem mehr. Uns 
ist es wichtig gerade diese Zeit 
mit den Kindern ohne Hektik und 
Stress zu verbringen. Manchmal 
sollte man diese Momente mit 
Kinderaugen sehen und sich da-
von eine Scheibe abschneiden. 
Vergessen wir nicht, jeder ist für 
diese schönen Momente selber 
verantwortlich und es kann auch 
besinnlich und ruhig sein. Man 
kann den Stress draußen las-
sen, wenn man sich auf einen 
anderen Blickwinkel einlässt. Es 
lohnt sich. 

Somit wünschen wir allen eine 
mit vielen kleinen Wundern be-
setzte Weihnachtszeit und ein 
erholsames Weihnachtsfest. Ge-
nießt die schönen, kleinen Mo-
mente die das Leben lebenswert 
machen. 

Euer stets um die Kinder 
bemühtes Kindergartenteam

Start in ein spannendes 

Kindergartenjahr
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Berg- und Naturwacht

Wieviel Totholz 

lebt in Ihrem Wald?
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Totholz ist nicht tot, ganz im Ge-
genteil! Untersuchungen haben 
gezeigt, dass rund ein Drittel al-
ler im Wald lebenden Pflanzen-, 
Pilz- und Tierarten auf diesen 
speziellen Lebensraum ange-
wiesen sind. Tote Bäume die-
nen Insekten, Vögeln, Pilzen und 
Flechten auch als Nahrungs-
quelle, Versteck, Aufenthalt, Ort 
der Reproduktion und Jungenauf-
zucht, Überwinterungsplatz und 
Ausguckposten. 

Doch neben der 
Funktion als Le-
bensraum trägt 
es auch zur 
Bodenbildung 
bei, dient als 
Wasserspei-
cher und lie-
fert durch den 
Zersetzungs-
prozess wichtige 
Bodenstoffe, die 
den pH-Wert des oberen Wald-
bodens beeinflussen. Es macht 
einen Unterschied, ob ein toter 
Baum/Ast/Baumstumpf dick 
oder dünn, stehend oder liegend 
im Schatten oder in der Sonne 
vorkommt. Jeder dieser Lebens-
räume wird von verschiedenen 
Lebewesen bewohnt und genutzt. 

Wieviel Totholz 
in einem Wald 
vorkommt, 
dient als In-
dikator für die 
Biodiversität 
(Lebensviel-
falt). Es sollte 
nicht gleich-
mäßig verteilt 
sein, besser 
sind Totholz-
inseln (ähnlich 
den Rosinen 
im Kuchen). 

Jeder ge-
sunde Wald 
braucht 
eine ge-
wisse 
Menge an 

Totholz und 
nur auf ei-

nem gesunden 
Waldboden 
wachsen auch 
gesunde,  
widerstandsfähige Bäume.
Ihr Wald bedankt sich bei Ih-
nen, wenn Sie bei der nächs-
ten Waldschlägerung den einen 
oder anderen wirtschaftlich un-
interessanten „toten“ Baum noch 
leben lassen.

Foto und Text: 
Manfred Kaplan / Rosemarie Heptner

Frohe Weihnachten und viel 
Gesundheit im neuen Jahr 
wünschen die Berg- und Natur-
wächter der Ortseinsatzstelle!

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2020!



 D
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Unsere Leistungen:
• Persönliche Beratung
• Abholung Verstorbener
• Überführung
• Besorgung der Urkunden
• Große Auswahl an Särgen

und Urnen
• Abmeldung bei Behörden

• Aufbahrung
• Bestattungsorganisation
• Todesanzeigen und Dank-

sagungen
• Gedenkbilder, Trauerbriefe
• Trauerbegleitung
• Bestattungsvorsorge
• Kostentransparenz
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www.bestattung.grossschaedl.at

Johann
Großschädl

03112 42990
Zuständig für:

Gleisdorf,
Sinabelkirchen,

St. Margarethen/Raab

Thomas
Krachler

03385 73090
Zuständig für:

Ilz,
Hainersdorf,

Großwilfersdorf

Christine Buchebner
und Günter Obendrauf

03114 30400
Zuständig für:

Markt Hartmannsdorf,
Ottendorf,
Eichkögl

Allerheiligen

Bei schönstem Wetter wurde 
heuer den gefallenen und ver-
missten Kameraden des ersten 
und zweiten Weltkrieges beim 
Kriegerdenkmal gedacht. Die Hel-
denehrung vor dem Kriegerdenk-

mal wird von der Musikkapelle 
Ottendorf musikalisch verschö-
nert. Wir danken den Musikern, 
der Geistlichkeit und der Bevöl-
kerung von Ottendorf für die Teil-
nahme an der Veranstaltung. 

Die Kameraden des Ortsverban-
des Ottendorf wünschen allen 
Gemeindebewohnern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesun-
des Neues Jahr 2020.

Franz Wendler, Schriftführer

Kameradschaftsbund



 D
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Heuer fand bereits zum achten 
Mal der Perchtenlauf des Goas-
rieglpasses in Ottendorf statt, 
bei dem auch das zehnjährige 
Bestehen des Vereins gefeiert 
wurde. 

Am 9. November versammelten 
sich zahlreiche Zuseher vor dem 
VeranstaltungsZentrum, um den 
900 Perchten bei diesem Spek-
takel zuzusehen. Dieses Jahr 

hat der Ver-
ein keine Kos-
ten und Mühen 
gescheut, um 
den Besuchern 
eine große 
Show zu bie-
ten. Am Ende 
des Perchten-
laufes gab es 
ein giganti-
sches Musik-Feuerwerk, das in 
ganz Ottendorf zu sehen war. 
Das war aber noch nicht alles 
- in der Halle des VZO ging die 
Feier noch mit Live-Musik bis 
spät in die Nacht weiter. 

Der Perchtenverein möchte sich 
hiermit bei allen Besuchern und 
Vereinen für ihr Kommen be-
danken. Der Dank geht auch an 
alle Anrainer für ihr Verständnis 
und an die Sponsoren und die 
Gemeinde. Der Goasrieglpass 
wünscht allen frohe Weihnach-
ten und ein gutes neues Jahr. 

Perchtenverein

Wilder Perchtenlauf
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                                                Liebe KundInnen!

Wir möchten uns auf diesem Weg herzlich für Ihre Treue und 
Ihr Vertrauen bedanken und darauf aufmerksam machen, dass 

unsere Werkstatt ab 20.12.2019 geschlossen ist.  

Wir freuen uns, Sie im nächsten Jahr in unserem neuen 
Fachzentrum für PKW-Anhänger begrüßen zu dürfen!

 Frohe Weihnachten sowie ein glückliches und 
gesundes neues Jahr!

Johannes Mittendrein

Walkersdorf 80
8262 Ilz

Tel: 0664/86 76 126 
Mail: office@jm-automobile.at



 D
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Neues Bauvorhaben & Gemeindeturnier
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Projekt 2020
Nach langen und zähen Ver-
handlungen mit dem Wasserver-
band und dem Land Steiermark 
ist es uns - dank unserer Ge-
meinde - endlich gelungen, un-
seren Traum einer kompletten 
Überdachung der Stocksportan-
lage zu verwirklichen! Baube-
ginn wird Anfang 2020 sein und 
bei einer sicherlich tatkräftigen 
Unterstützung unserer Mitglie-
der hoffen wir auf eine Fertig-
stellung bis Ende Juli 2020. 

Zwei-Tages-Ausflug 
nach Bratislava

Am 31. August und 1. Septem-
ber ging unser jährlicher Aus-
flug über die Bühne. Wir durften 
zwei gemütliche und sehr gut or-
ganisierte Tage erleben. Neben 
dem Besuch der Winzerstadt 
Pezinok und der Weinverkos-
tung im größten Weinkeller der 
Slowakei war die Fahrt mit dem 
Highspeed-Katamaran von Wien 
nach Bratislava das Highlight un-
seres Ausflugs.

Gemeindeturnier
Das traditionelle Gemeindetur-
nier wird vom 3. bis 5. Jänner 
2020 auf unserer Stocksport-
anlage ausgetragen. Um eine 
optimale Vorbereitung zu ermög-
lichen, hat unsere Eishütte ab 
26. Dezember bis zum Beginn 
des Turniers täglich geöffnet. 
Die Öffnungszeiten entnehmen 

Sie bitte der unten abgebilde-
ten Dienstliste! 

1. Vorrunde: Freitag, 3.1.2020 
Anschuss: 17:30 Uhr
2. Vorrunde: Samstag, 4.1.2020 
Anschuss: 10:00 Uhr
3. Vorrunde: Samstag, 4.1.2020 
Anschuss: 16:00 Uhr
Finale: Sonntag, 5.1.2020 
Anschuss: 15:00 Uhr
(Bitte mind. 30 Minuten vor  
Anschuss anwesend sein!)
Die Anmeldungen nimmt Franz 
Kober (Hesi) unter 0676 / 92 
14 314 entge-
gen!

Achtung: Die 
blauen, schwe-
ren Platten sind 
auch beim dies-
jährigen Ge-
meindeturnier 
nicht erlaubt! 

Weitere 
Termine:
21.12.2019: 
Jahreshaupt-
versammlung 
mit Weih-
nachtsfeier im 
Anschluss, 
Beginn: 18 Uhr

28.12.2019: 
Vereinsinterne 
Meisterschaft, 
Beginn: 15 Uhr

Alle Termine und Tätigkeiten 
können auf unserer Homepage 
unter www.esv-walkersdorf.at
nachverfolgt werden.

Zum Abschluss wünschen wir 
allen Gemeindebürgern frohe 
und friedliche Weihnachten 
aber vor allem Gesundheit 
und Zufriedenheit für das kom-
mende neue Jahr!

Stock Heil
Obmann Norbert Fasching

Schriftführer Roman Gmoser



 D
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Die Herbstsaison stand ganz im Zeichen zahlrei-
cher Neuerungen. Langjährige Spielerinnen ha-
ben sich diesen Sommer in ihre wohl verdiente 
Fußballpension verabschiedet, dafür haben ei-
nige neue das Team ergänzt. Katharina Lang hat 
im Herbst die Aufgabe als Spielertrainerin über-
nommen und konnte die neu zusammengewür-
felte Gruppe mit viel Ehrgeiz und Motivation gut 
aufstellen und begleiten. Sie hat einiges an Ent-
wicklungsarbeit geleistet. 
Trotz der Herausforderung einiger neuer Situati-
onen verweilt der DFC Ottendorf auf dem guten 
fünften Tabellenplatz und Kapitänin Loretta Rabl 
ist stolz: „Wir haben sehr erfolgreiche Jahre hinter 
uns und mussten uns in dieser Saison als stark 
veränderte Mannschaft erst zusammenfinden. Doch 

wir lernen aus unseren Fehlern und sind motivier-
ter denn je, uns an die Spitze zurück zu kämpfen 
und als Team noch stärker zu werden.“ 
Bianca Gröller liegt mit 15 Toren in der Herbstsai-
son, gemeinsam mit zwei Spielerinnen aus anderen 
Mannschaften, auf Platz eins der Torschützenliste. 
Mit insgesamt 39 geschossenen Toren sind wir 
die Mannschaft mit den meisten Toren im Herbst. 
Das motiviert das Team der Ottendorfer Damen 
in Hinblick auf die Frühjahrssaison.

Auch im Frühjahr gibt es wieder einige Neuigkei-
ten in der Damenmannschaft des DFC Ottendorf 
unter Obfrau Nina Hütter. Ein Trainerwechsel soll 
die jetzige Spielertrainerin Katharina Lang entlas-
ten, sodass sie mit vollem Elan im Frühjahr die 

Startelf wieder stärken kann. 

„Mit Arnold Freiberger haben wir ei-
nen Trainer gefunden, der sehr viel 
Erfahrung, vor allem im Damenfuß-
ball, mitbringt. Mein besonderer Dank 
gilt an dieser Stelle unserer Kathi, die 
trotz der Doppelbelastung als Spieler-
trainerin die Mannschaft unglaublich 
weiterentwickeln konnte. Ich bin stolz, 
so viel Teamgeist und Zusammenhalt 
in dieser sehr jungen Mannschaft zu 
sehen und zu spüren. Die Frühjahrs-
saison wird nicht leicht, die Gegner 
werden immer stärker, aber unser Ziel 
ist es, unter die Top drei zu kommen.“ 

Am Samstag, den 1. Februar 2020, 
wird es erstmalig einen Sportlerin-
nenball im Ottendorfer Veranstal-
tungszentrum geben. EGON7, die 
erfolgreichste Coverband des Lan-
des, wird allen Sportlerinnen und 
Sportlern, allen Sportbegeisterten und 
Fans, Freunden und Bekannten sowie 
allen musikbegeisterten Ottendorfe-
rInnen mit guter Stimmung einheizen. 

Vorverkaufskarten sind bei allen Spie-
lerinnen sowie Mitgliedern des DFC 
Ottendorf und der Raiffeisenbank Ot-
tendorf erhältlich.

Wir freuen uns auf ein spannendes 
Frühjahr 2020. Die Spielerinnen des 
DFC Ottendorf sagen danke an alle 
Fans für eure Unterstützung!

PRESENTED BY DFC OTTENDORF

MUSIK: EGON7
01. FEBRUAR 2020

VZ Ottendorf
Einlass 19:00 Uhr | Beginn 20:00 Uhr

 
 

VVK 13€ | AK 16€
 

Karten sind erhält l ich bei den Spielerinnen des DFC, 
 Gemeindeamt sowie Raiffeisenbank Ottendorf

 
 
 

Abendkleidung | Tracht obligat

"Alles NEU macht der Herbst"
neuer Trainer - neue Spielerinnen - neue Ideen 

Damenfußballclub
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Eine sehr aktive Fischersaison 
2019 des Vereines geht wieder 
einmal zu Ende. Der Fischer-
verein Ottendorf bietet sei-
nen Mitgliedern über die ganze  
Fischersaison hindurch verschie-
dene Möglichkeiten an, um den 
Angelsport fachgerecht aus-

üben zu können. Am Anfang des 
Jahres findet die Jahreshaupt-
versammlung statt. Hege und 
Pflege des Fischbestandes so-
wie Schutz und die Reinhaltung 
der Gewässer stehen bei uns an 
erster Stelle. 2019 wurden jeden 
Donnerstag Hegefischen von Ap-
ril bis Ende Oktober für die Mit-
glieder des Vereines sowie für 
externe Fischerkollegen veran-
staltet. Bei diesen Hegefischen 
wurden insgesamt 10.022,15 kg 
gefangen beziehungsweise auf 
die Flosse gelegt. In weiterer 
Folge wurde ein Fischbesatz in 
Form von Saiblingen sowie Zan-
dern vorgenommen.
Um dem Alltagsstress zu entge-
hen, besteht die Möglichkeit, bei 
der schönen und vor allem ruhi-
gen Teichanlage zu entspannen 
und Kraft zu tanken. Selbstver-
ständlich können auch Urlauber 
der Gemeinde Ottendorf den An-
gelsport bei der Teichanlage des 
Vereines auszuüben. 
Für begeisterte Fischer, die auch 
Mitglied des Fischervereines 
werden wollen, steht der Vor-
stand für Fragen und Auskünfte 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Der Fischerverein Ottendorf 
wünscht allen gesegnete und 
frohe Weihnachten sowie  
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2020.

Obmann Hermann Hohensinner
Schriftführerin Irene Lederer
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Fischerverein

Aktive Saison des Fischervereins Ottendorf
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Friedenslicht
Als Symbol für Frieden wird die 
kleine, in Christis Geburtsgrotte 
in Bethlehem von einem Kind 

entzündete Flamme, in die Welt 
hinausgetragen, millionenfach 
von Hand zu Hand weitergege-
ben, so wie auch der Friede von 
Mensch zu Mensch verbreitet 
werden muss. Dabei wird Geld 
gesammelt, um Menschen zu 
helfen, für die diese 
Zeit nicht bloß Friede 
und Freude bedeutet.
Aus diesem Grund 
werden heuer mittler-
weile zum sechsten 
Mal die Jugendlichen 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Ottendorf an Hei-
ligenabend von 8 bis 
12 Uhr vor dem Feu-
erwehrhaus bei Kaffee 

und Tee das Friedenslicht aus-
teilen und im Gemeindegebiet 
verteilen.

Die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Ottendorf bedanken 
sich bei der Bevölkerung der 

Gemeinde Ottendorf 
für die Unterstützung 
im vergangenen Jahr 
und für die zahlreichen 
Besuche der Veranstal-
tungen und wünschen 
Ihnen allen ein frohes 
Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes Jahr 
2020!

HBI Hans-Jörg Wagner

Kellerbrand 
in Breitenbach

Zu einem Kellerbrand mit vermu-
teter einer Person im Gebäude 
wurde die FF Ottendorf am 14. 
Oktober um 8 Uhr 16 alarmiert 
und ist mit einem Fahrzeug und 
sechs Mann ausgerückt. Ge-
meinsam mit der ebenfalls alar-
mierten FF Markt Hartmannsdorf 
wurde ein Innenangriff durch ei-
nen Atemschutztrupp durchge-
führt. Für die vermisste Person 
kam leider jede Hilfe zu spät.

Küchenbrand 
in Walkersdorf

In einer Küche in Walkersdorf 
kam es am 25. Oktober zu ei-
nem Fettbrand. Die Hausbesit-
zer reagierten vollkommen richtig 
und wählten sofort den Feuer-
wehrnotruf 122. Die FF Otten-
dorf wurde um 13 Uhr 16 mittels 
Sirenen alarmiert und rückte mit 
neun Mann und zwei Fahrzeu-
gen zum Einsatzort aus. Die FF 
St. Kind wurde ebenfalls alar-
miert und war mit neun Mann 
und zwei Fahrzeugen im Ein-
satz. Mittels Innenangriff unter 
schwerem Atemschutz konnte 
das brennende Objekt aus dem 
vollständig verrauchten Gebäude 
gebracht und gelöscht werden.

LKW-Bergung 
in Ziegenberg

Zu einer LKW-Bergung in Zie-
genberg wurde die FF Otten-
dorf am 6. November um 15.52 
Uhr alarmiert und ist umgehend 
mit 15 Mann und drei Fahrzeu-
gen ausgerückt. Ein Sattelzug 
war beim Reversieren von der 

Straße abgekommen. Das Fahr-
zeug steckte mit allen Rädern 
der linken Fahrzeugseite im Stra-
ßengraben fest und drohte um-
zustürzen. 
Mittels Seilwinde des TLF und 
Umlenkrolle konnte der LKW in-
nerhalb kürzester Zeit aus dem 
Graben gezogen werden.

Freiwillige Feuerwehr 

Termine 2020:

6.-8. März 2020: 
Moastabratlschnapsen
im Feuerwehrhaus

3. Mai 2020:  
Florianigrillfest im VZO

3. Oktober 2020:  
Feuerlöscherüberprüfung 
im Feuerwehrhaus

Einsatzberichte... und das Friedenslicht

Ve
re

in
e



 D

ezember 2019
29

Zwei Schwermetaller bei der 

Staatsmeisterschaft im Kraftdreikampf

Kraftsport
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„Winterlich glänzet der Wald und wir wissen ja,
das Christkind kommt bald.“

In diesem Sinne wünscht das Team der KFZ 
Fachwerkstätte Fritz eine ruhige und schöne 

Weihnachtszeit und ein erfolgreiches neues Jahr! 
Adalbert Fritz, KFZ Fachwerkstätte und Prüfstelle

Vom 21.12.2019 bis 06.01.2020 ist unser Betrieb geschlossen!

8312 Ottendorf 6 - Tel. 03114 / 2517

Die diesjährige Staatsmeister-
schaft im „Kraftdreikampf Clas-
sic“ fand im oberösterreichischen 
Freistadt statt. Kevin Theni und 
Thomas Hohensinner, beide Mit-
glieder des Ottendorfer Kraftsport-
vereins FC Schwermetall, stellten 

sich dem Bewerb und wurden mit 
ausgezeichneten Plätzen belohnt. 
Kevin erreichte in der Gewichts-
klasse bis 66 Kilo den hervorra-
genden dritten Platz und Thomas 
den vierten. Besonders zu er-
wähnen sind diese Leistungen, 

weil Kevin in der Kniebeuge mit 
160 Kilo einen neuen steirischen 
Rekord erzielte und Thomas im 
Kreuzheben mit 207,5 Kilo eben-
falls einen neuen steirischen Re-
kord aufstellte. 

Obmann Ewald Deimel

Kevin Theni - Kniebeuge Thomas Hohensinner - Kreuzheben



 D
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Sportverein

SV Ottendorf nah dran an der Spitze
Die Herbstsaison konnte auf dem 
guten vierten Platz abgeschlos-
sen werden. Der Rückstand auf 
Leader Söchau beträgt dabei le-
diglich fünf Punkte. Nach dem ein 
oder anderen Ausrutscher zu Be-
ginn der Saison konnten wir am 
Ende eine Serie von bereits acht 
Spielen ohne Niederlage immer 
weiter ausbauen. Im Frühjahr gilt 
es nun, alles rauszuhauen um die 
gute Ausgangslage bestmöglich 
zu nutzen. 

Personell gibt es sowohl positive 
wie auch negative Nachrichten. 
Während Georg Florreiter nach 
seinem überstandenen Kreuz-
bandriss wieder voll ins Trai-
ning einsteigen konnte, fällt uns 
Alexander Wallner mit dersel-

ben Verletzung für den Rest der 
Saison aus. 

Im Nachwuchsbereich U11 bis 
U16 kann das FNZ Vulkanland 
(Kooperation Breitenfeld, Markt 
Hartmannsdorf, Riegersburg und 
Ottendorf) auf eine fantastische 
Herbstsaison (2xVizemeister, 1x 
dritter Platz und 1x vierter Platz) 
zurückblicken. 

Die U17 SG Margarethen (mit 
Jan Graßmuk, Johannes Schmidt 
und AlexanderStrobl) darf sich 
ebenfalls über den zweiten Platz 
in der Tabelle freuen. 

Hervorragende Leistungen auch 
bei den Turnieren im Bereich U7 
bis U10. Mit Hannah Maurer und 

Hannah Schröck sind außerdem 
zwei Mädels im engeren Kreis der 
steirischen Auswahl vertreten.

Das alte Brauchtum des Niko-
laus, der von Haus zu Haus 
zieht und die Kinder beschenkt, 
wurde auch dieses Jahr wieder 
vom Sportverein aufrechterhal-
ten. Auch die schon traditionelle 
Faschingssitzung (15.2.) und der 
Kindermaskenball (16.2.) finden 
im kommenden Jahr wieder statt. 

Weitere Informationen über 
den SVO findet ihr auf Face-
book, Instagram und auf unserer 
Homepage (https://union-sv-
ottendorf.c.geomix-vereine.
com).

Schriftführer David Lueger



 D
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Theatergruppe

Umsteigen auf Öffi s – für eine reine Luft!
Jeder mit Bus und Bahn gefahrene Kilometer trägt zur Luftreinhaltung bei. Um Ihnen den 
Umstieg zu erleichtern, wird von Dezember 2019 bis Ende Februar 2020 an jedem Freitag 
die Stundenkarte zur Tageskarte aufgewertet. Wer eine beliebige Stundenkarte kauft, 
bekommt den rest lichen Tag (bis 24 Uhr) in den bezahlten Tarifzonen dazugeschenkt. 
Als großes Plus gilt diese Aktion von 9. bis 24. Dezember 2019 täglich.
Gültig für alle 1- bis 6-Stundenkarten zum vollen oder ermäßigten Preis.

meineluftreineluft.at
facebook.com/steiermark DANKE

an alle steirischen 

Öffi -FahrerInnen!

Jede Öffi -Stundenkarte
wird zur Tageskarte!

Eine Initiative der Steiermärkischen Landesregierung mit Unterstützung 

der Verkehrsunternehmen im Steirischen Verkehrsverbund

FREITAG
JEDEN

1. Dez. 2019 bis29. Feb. 2020

TÄGLICH
IN DEN 2 WOCHEN

VOR WEIHNACHTEN

9. bis 24. Dez. 2019

PLUS

LandStmk_MLRL__20191108__Inserat_180x128mm__DRUCK_newspaper.indd   1 08.11.19   16:02

Theatergruppe Ottendorf spielt 

Erich Koch's "Drei Weiber und oa Hauh"
Und wieder neigt sich das Jahr 
dem Ende zu, aber für die Thea-
tergruppe Ottendorf, ist es jetzt 
sehr arbeitsintensiv. Wir pro-
ben schon fleißig für euch das 
neue Stück „Drei Weiber und oa 
Hauh“, ein bayerischer Schwank 
in drei Akten von Erich Koch.

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir Sie nächstes Jahr bei 
einer unserer Aufführungen be-
grüßen dürfen.

Unsere Termine 
für 2020 sind:

Samstag: 07.03.2020 um 
19:30 Uhr
Sonntag: 08.03.2020 um 
17:00 Uhr
Freitag: 13.03.2020 um 
19:30 Uhr
Samstag: 14.03.2020 um 
19:30 Uhr

Sonntag: 15.03.2020 um 
17:00 Uhr

Sollte das Christkind noch auf der 
Suche nach einem passenden 
Geschenk sein, hätten wir eine 
Idee: Theater-
karten gibt es 
bei allen Spie-
lern und Funk-
tionären ab 
Mitte Dezem-
ber.

Am Schluss 
bleibt uns 
nur noch ei-
nes zu sagen: 
Wir möchten 
uns bei allen 
Sponsoren, 
unseren zahl-
reichen Be-
suchern und 
Gemeindebür-

gern bedanken und wünschen 
Ihnen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein schönes, ge-
sundes neues Jahr!

Petra Auner, Schriftführerin
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Musikverein

"Ned g´sungan, nur g´spielt"
Mit Johann Sebastian Bachs Weih-
nachtsoratorium „Ned g‘sungan, 
nur g‘spielt“ stimmte die Trach-
tenmusikkapelle Ottendorf mit ih-
rem Kammermusikkonzert unter 
der Leitung von Christopher Koller 
und Dieter Maderbacher die Zu-
hörer auf die bevorstehende Ad-
vent- und Weihnachtszeit ein. Die 
Herausforderung, Text, Chor und 
Basso Continuo nur mit Holz- und 
Blechbläser zu imitieren, wurde im 
Gesamtspiel aller Mitwirkenden 
eindrucksvoll gemeistert.

Das Quintett „Children of Brass“, 
bestehend aus Michael Dax, Ger-
hard Ornig, Dominik Brandner, 
Christopher Koller und Hermann 
Kureck, stellten dem zahlreich 
erschienen Publikum musikali-
sche Fragen wie „Was bedeutet 
Herkunft für uns“ oder „Kommen 
alle Blasmusiker vom Land“. 

Dabei ließen sie Tanzboden und 
Konzertsaal in ihrem Musikthea-
ter miteinander verschwimmen.

Die fünf Musiker zeigten mit vie-
len bekannten Ohrwürmern, wel-
che Vielfalt in ihnen steckt und 
spannten mit diesem sensatio-

nellen Konzert den Bogen von 
Parodien auf die ländliche Blas-
musik bis hin zur amerikanischen  
Metropole New York.

Landleben?!

Die Liebhaber der Steirischen 
Volkskultur kamen beim Event 
der Trachtenmusikkapelle Otten-
dorf voll auf ihre Rechnung.
Obmann Bernhard Posch konnte 
gemeinsam mit Landtagsabge-
ordneten Hubert Lang und Bür-
germeister Ewald Deimel die 
Musikvereine Schölbing, Unter-
rohr und St. Magdalena im Ver-
anstaltungszentrum begrüßen. 
Nach einem zünftigen Dämmer-
schoppen der Gastkapellen un-
terhielt die Band „Echt Stark“ mit 
einem großen Repertoire. Für 
junge und junggebliebene gab es 
Schon jetzt freuen sich alle wenn 
es am 19. September 2020 wie-
der heißt: „Steirisch g’feiert“.

Alle Texte: Harald Maierhofer

In Ottendorf wurde "steirisch g´feiert" 



 D
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Mit SICHERHEIT Manhart

Hermann Manhart

Zutrittskontrolle

Alarmsysteme

Videosysteme

8312 Ottendorf 4 +43 (0) 664  255 7215 office@mitsicherheitmanhart.at/ / /

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 
wünscht...

das Team 
von Bettina 

und Hermann 
Manhart

Seit Gründung der Musikkapelle vor fast 70 Jahren wird das Brauchtum „Neujahrsgeigen“ in und 
um Ottendorf von der Trachtenmusikkapelle gepflegt. Die Spenden fließen ausschließlich dem Ver-
ein zu. Die Gelder werden für die Erhaltung und die Betriebskosten des Musikheimes, für Noten, 
Trachten und Instrumente verwendet. Für die Nachwuchsförderung ist jeder Euro gut investiert, sind 
die Blasmusikvereine doch eine der größten ehrenamtlichen Jugendorganisationen in Österreich.
Von der Bevölkerung wurde der Wunsch an uns herangetragen, wir mögen sagen, wann wir denn 
nun kommen. Ja, so ganz genau können wir das auch nicht sagen, da das von der Anzahl der 
Gruppen abhängt, aber wir versuchen einen groben Überblick zu verschaffen, an welchen Tag 
wir wo unterwegs sind:

26.12.: Ottendorf (Roßgraben/Peint), Walkersdorf, Breitenbach, Ziegenberg
27.12.: Ziegenreith, Hochleiten, Weinberg, Schweinz-Ost, Krennach
28.12.: Schweinz-West, Bärnbach, Tiefenberg, Kogl, Reith, Ottendorf (Meistersiedlung)
29.12.: Tiefenbach, Ottendorf
30.12.: Ottendorf

Herzliches Danke sagen wir für alle Geld-, Getränke- und Speisenspenden und für ein Platzerl 
zum Aufwärmen an manch kalten oder nassen Wintertagen. 
Die Trachtenmusikkapelle Ottendorf wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest!

Gelebtes Brauchtum "Neujahrsgeigen"

Trachtenmusikkapelle
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In der Vorweihnachtszeit erinnere 
ich mich an die Rituale meiner 
Kindheit an den Adventsonnta-
gen, an gemeinsames Beisam-
mensein mit meinen Eltern, den 
Teller mit Weihnachtsgebäck, 
Orangen und Marzipan und das 
Vorlesen aus Büchern. Im Licht 
der Kerzen mehrerer Weihnachts-
pyramiden lauschten wir Kinder 
gespannt den Geschichten, die 
die Stimme meines Vaters aus 
den Büchern holte. Das klingt na-
türlich heute ziemlich altmodisch, 
jedoch sehnt sich jeder im Grunde 

seines Herzens nach Ruhe und 
der kindlichen Vorfreude aufs 
Weihnachtsfest. Trotzdem lässt 
man sich jedes Jahr von der Hek-
tik treiben, die im letzten Monat 
eines Jahres überall ausbricht, 
ist gestresst von der Suche nach 
dem idealen Geschenk für seine 
Lieben, meist in letzter Minute 
gerade noch gekauft, hetzt von 
Feier zu Feier. Warum tun wir 
das? Warum besinnen wir uns 
nicht auf ein wirkliches Geschenk, 
nämlich bewusst Zeit mit einem 
lieben Menschen, den Kindern, 

den Eltern, den Großeltern, 
den Freunden zu verbrin-
gen? Dadurch schenkt man 
sich selbst auch Ruhe und 
Freude und der Zauber der 
Weihnachtszeit kommt von 
ganz allein. Ich hab‘s aus-
probiert - es funktioniert!

Dazu stelle ich euch zwei 
weitere Bücher vor:

„Vom Inder, der mit dem 
Fahrrad bis nach Schwe-
den fuhr, um dort seine 
große Liebe wiederzufin-
den“ von Per J. Andersson 
ist die wahre Geschichte des 
Inders Pikay, der 1975 in 
Delhi durch Zufall die junge 
Schwedin Lotta kennen lernt 
und sich unsterblich in sie 
verliebt. Als Lotta zurück 
nach Schweden geht, setzt 
sich Pikay kurz entschlos-
sen auf ein altes Fahrrad 

und fährt ihr 
hinterher. Auf 
seinem 7.000 
km langen Weg 
von Asien nach 
Europa können 
ihn auch viele 
Rückschläge 
nicht aufhalten, 
bis er schließ-
lich tatsächlich 
in der Hei-
mat Lottas an-
kommt, einer 
völlig anderen 
Welt...

Heute sind die beiden seit über 
35 Jahren verheiratet, haben zwei 
Kinder und leben auf einem alten 
Bauernhof in Schweden.

„Das geheime Band zwischen 
Mensch und Natur“
Hier öffnet uns Peter Wohlleben 
erneut anhand neuester wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und vor 
dem Hintergrund seiner eigenen 
Erfahrungen die Augen für die er-
staunlichen Phänomene der Na-
tur und zeigt, wie nah und auf 
vielerlei Art eng verwoben wir 
Menschen mit der Natur sind: 
Haben Menschen, ähnlich wie 
manche Tiere, eine Art siebten 
Sinn für Gefahr? Warum spricht 
unser Immunsystem auf die Far-
ben und den Duft des Waldes 
an? Und umgekehrt: Kann es 
sein, dass Bäume atmen? Und 
müssen wir Pflanzen womög-
lich als intelligente Wesen be-
trachten?

Eine geruhsame Adventszeit 
und ein fröhliches Weihnach-
ten sowie einen guten Start in 
ein neues spannendes Jahr 
wünscht 

Euer Bücherwurm 
Bernd Wenzel mit Team

Öffnungszeiten: 
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr 
Mittwoch 9.30 bis 10.30 Uhr

Bücherei

Die Lust am Leben

Renate Pl�ch-Maierh�er me�en
beraten

handeln

balance

Schulstraße 33, 8301 Kainbach | M: 0664 994 14 27
renate.plesch-maierhofer@gmx.at | www.energie-die-lust-am-leben.at 
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Ruhe und Vorfreude
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Tel.: 0 3114 - 30 420
0 - 24h erreichbar

Eden Filiale für
Markt Hartmannsdorf

Ottendorf / Eichkögl / Edelsbach
sowie alle

umliegenden Pfarrfriedhöfe

Monika Janosch
Rat und Hilfe im Trauerfall

In schweren Stunden für Sie da.

Wir wünschen allen
frohe und gesegnete Weihnachten!

Weihnachten - Neujahr
. . . . nutzen wir die besinnliche Zeit, um nachzudenken, sich Zeit zu nehmen

und sich selbst Zeit zu geben - für die wirklich “wichtigen”
Dinge im Leben, welche das Leben lebenswert und glücklicher machen.

Es werde Licht in unseren Herzen !
In diesem Sinne wünschen wir, die gesamte Belegschaft der Eden Bestattung,

allen eine schöne Weihnachts “Zeit”, ein besinnliches Weihnachtsfest
und vor allem “Zeit”, Mut und Zuversicht für das kommende Jahr 2020 !

Werbung
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Haberl & Fink´s

Überraschungsbesuch vom Queen-Gitarristen
Immer wieder bekommen wir im 
Gasthaus Haberl Besuch von 
berühmten Persönlichkeiten. Im 
heurigen Sommer haben uns 
gleich mehrere bekannte Per-
sönlichkeiten beehrt. Frank Stro-
nach, ehemaliger Präsident von 

Magna International, hat überra-
schend zum Mittagessen vorbei-
geschaut und im Oktober hatten 
wir die Delegation der interna-
tionalen Süßwarenindustrie ge-
meinsam mit Chocolatier Josef 
Zotter zu Gast. 

Besonders gestaunt haben alle, 
als eine „ziemlich bekannte“ Per-
son angekündigt war und dann 
auf einmal Brian May, der Gi-
tarrist der weltberühmten Band 
„Queen“ in der Tür stand. Da wa-
ren selbst die Chefs sprachlos! 

"Wir stellen unsere neuen Lehrlinge vor"
Seit dem Sommer haben wir 
im Gasthaus Haberl drei neue 
Lehrlinge: Melanie Weber aus St. 
Kind und Esther Schneider aus 
Auffen haben Ihre Doppellehre 
als Koch/Kellner begonnen. Do-
minik Pongratz aus Ziegenberg 
verstärkt als Koch-Lehrling un-
ser Küchen-Team von Hans Pe-
ter Fink. 
„Mir hat es beim Schnuppern hier 
so gut gefallen, dass ich mich 
entschieden habe, meine Koch-
Lehre im Gasthaus Haberl zu be-
ginnen.“, erzählt Dominik. Eines 
seiner Lieblingsgerichte ist das 
Beef Tartar. In seiner Freizeit ist 
der 16-Jährige vor allem mit dem 
Moped unterwegs und kocht für 
seine Freunde und Familie. 
Auch Melanie gefällt es bisher 
in der Küche am besten. „Das 
Anrichten der Gerichte macht 

mir besonders Spaß. Wenn die 
Teller schön aussehen, bin ich 
richtig zufrieden.“, berichtet Sie 
aus Ihrem Arbeitsalltag. Mela-
nie ist Mitglied bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr und trifft in ihrer 

Freizeit gerne ihre Freunde. „Ich 
habe mich für die Lehre im Gast-
haus Haberl entschieden, weil 
ich hier sehr viel lerne und nach 
den vier Jahren die bestmögli-
che Ausbildung habe.“, sagt Es-
ther. Die 15-Jährige ist derzeit 
Teil des Service-Teams von Ma-
rio Haberl. Esther freut sich be-
sonders, wenn sie den Gästen 
eine Freude machen kann. Ihr 
Lieblingsgericht, das sie auch 
gerne den Gästen empfiehlt, ist 
die Fischsuppe. 
Wir freuen uns sehr, euch in un-
serem Team zu haben! 

P.S.: Wir sind auf der Suche 
nach einem weiteren Lehrling im 
Beruf Restaurantfachmann/frau. 
- Beginn ab Februar 2020. Wir 
freuen uns auf viele Bewerbun-
gen unter office@finks-haberl.at. 
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office@finks-haberl.at          Tel. 03385/260          www.finks-haberl.at

BETRIEBSURLAUB

Di, 24.12.2019 - Mi, 01.01.2020
Ab Do, 02.01.2020 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da!

Gasthaus Haberl & Fink‘s Delikatessen

Wir bedanken uns für Ihre Treue  
und freuen uns auf 

ein gemeinsames Jahr 2020!

Das Team vom  
Gasthaus Haberl & Fink‘s Delikatessen 

wünscht Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!

Weihnachtsgeschenke  
mit Geschmack 

Unser Delikatessen-Shop hat am  
Montag, 23. Dezember 2019  

von 9:00-17:30 Uhr  
für Sie geöffnet! 

Das Beste von  
Wirt & Winzer 2020 

Freitag. 24. Jänner 2020

Das Gasthaus Haberl begrüßt im Jahr 2020  
den Top-Winzer Uwe Schiefer! 

Das Küchenteam rund um Hans Peter Fink verwöhnt Sie 
mit einem mehrgängigem Menü und Winzer  

Uwe Schiefer reicht Ihnen gemeinsam mit unserem  
Serviceteam die passenden Weine vom Weingut Schiefer!

Empfang: 18:00 Uhr

Preis/Person: € 128,- 
inkl.  Aperitif, Gedeck, Gänge-Menü und Weinbegleitung

Karten gibt es im Shop von Fink‘s Delikatessen  
und im Online-Shop!

Am Sonntag, 22. Dezember 2019 
findet von 9:30-12:00 Uhr 

unser Frühshoppen  
wie gewohnt statt!  



 D
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Café Rosé

Traditionelles

Adventkranzbinden

Bereits zur Tradition geworden 
ist das von Gemeindekassier 
Alois Flechl organisierte Ad-
ventkranzbinden in der Volks-
schule Ottendorf. Mit viel Liebe 
zum Detail und Kreativität 
stellten alle Teilnehmerinnen 
schöne Adventkränze her. 
Für die fachkundige Unterstüt-
zung sorgten die beiden Floris-
tinnen Margit Maierhofer und 
Monika Panhofer. Organisator Gemeindekassier Alois Flechl mit den Teilnehmerinnen.

Veranstaltungstermine:

Antonitag
Am Freitag, 17. Jänner 2020,
im Café Rosé und Medizin- 
und Therapiehaus Ottendorf
Mit kulinarischen Schmankerln, 
Musik und Humor feiern wir die-
sen traditionellen Ottendorfer 
Festtag.

Samstag, 1. Februar 2020 
und Samstag, 4. April 2020
Offenes Singen von buntem 
Liedgut mit Anni Moser und Dr. 
Rosa Maria Ernst, jeweils um 15 
Uhr im Café Rosé mit Texten und 

Gedichten von und mit Ottendor-
fer Heimatdichtern und -dichterin-
nen. Alle, die gerne singen oder 
Volks- und Heimatlieder wieder 
einmal gerne hören möchten, 
sind herzlich zu diesen geselli-
gen Nachmittagen eingeladen.

Pilates der VHS-Sommer-
semester in zwei Gruppen:  
Donnerstag, 16. Jänner 2020, 
um 17.15 Uhr und 
Freitag 17. Jänner 2020, 
um 16.30 Uhr, in der Volksschule 
Ottendorf; Anmeldung bei Anni 
Moser, Ordination Dr. Ernst

Samstag, 4. April 2020, 
von 8 -17 Uhr, Ostermarkt 
im Medizin- und Therapiehaus 
Ottendorf
Auch dieses Jahr laden wir wie-
der ganz herzlich zu unserem 
bereits traditionell gewordenen 
Ostermarkt im Medizin-und The-
rapiehaus Ottendorf ein. Es sind 
alle, die gerne „handwerkeln“, 
eingeladen, daran teilzunehmen 
und als Aussteller mitzumachen. 
Es wird keine Standgebühr ein-
gehoben, Tische werden zur Ver-
fügung gestellt. Ihre Anmeldung 
dazu bitten wir in der Ordination 
Dr. Ernst bei Frau Moser vor-
zunehmen. Durch wachsende 

Vielfalt möchten wir gerne das 
Interesse wecken und viele Be-
sucher regional und überregio-
nal ansprechen.

Veranstaltungen und Vorträge 
in der Ordination Dr. Rosa Maria Ernst und im

Café Restaurant Rosé - 
Ernst-Gastronomie OG
Öffnungszeiten:
Montag von 7 - 16 Uhr
Dienstag bis Donnerstag von 7 - 19 Uhr
Freitag von 7 - 16 Uhr
Samstag und Sonntag von 7 - 16 Uhr
sowie je nach Vereinbarung bei diversen 
Anlässen.



 D
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Café-Restaurant Rosé 
8312 Ottendorf 31  -  Tel. 031 14 / 208 44-30  -  office@cafe-rose.at  
www.cafe-rose.at  -  facebook.com Café Rosé Ottendorf 

Café Rosé | 8312 Ottendorf an der Rittschein Nr. 31 | 03114 / 20 844-30 | UID: ATU 6145 1725 
Raiffeisenbank Ilz: IBAN: AT82 3815 1000 0402 3131 – BIC: RZSTAT2G151 

 

Das Team von Café-Restaurant Rosé ist gerne für Sie da 

Dienstag bis Donnerstag von 7 - 19 Uhr geöffnet    
Freitag bis Montag von 7 - 16 Uhr geöffnet 

 

Täglich zwei Menüs zur Auswahl 

Menüs auch zum Mitnehmen, Wochenmenüplan auf Facebook          
und zum Mitnehmen 

Backhendl auf Bestellung 

Mit Mais gefütterte Hühner mit einem Mindestgewicht von 1,5 kg aus 
dem Betrieb Janitsch aus St. Anna/Aigen 

Essen auf Rädern 

Wir stellen Ihnen das Mittagessen täglich ab 11 Uhr zu - auch kurzfristig 
und vorrübergehend möglich! 

Feiern im Café Restaurant Rosé 

Zwei Räume für geschlossene Feiern für je 25-30 Personen 

Familienfeiern, Erstkommunion, Firmung, Betriebsfeste, 
Kindergeburtstage, … 

Catering und/oder Buffet (warm oder kalt) 

auf Wunsch wird das Essen für Ihre Feier zugestellt, wenn Sie lieber zu 
Hause, im Vereinslokal oder z.B. im VAZ Ottendorf feiern möchten. 

Brötchenservice 
Im Cafe und für Ihre Feier zu Hause liefern wir gerne nach Wunsch auch Brötchen. 

Anmeldung jederzeit im Café-Restaurant Rosé zu den Öffnungszeiten! 



 D

ezember 2019

40

D
iv

er
se

s
Firmenjubiläum

Einjähriges Jubiläum der "Dreamfactory"
Melanie Reicher eröffnete vor 
einem Jahr ihre „Dreamfactory“ 
und verschickt seither regionale 
Kunst und Kulinarik. Zuerst nur 
als Onlineshop, mittlerweile kom-
men auch viele Kundschaften zu 

ihr nach Hause. Nähere Infor-
mationen findet man auf www.
dream-factory.at und unter der 
Tel. 0664 / 926 15 75.

Bürgermeister Ewald Deimel und 

Gemeinderat Georg Seidnitzer 
besuchten die junge Ottendor-
fer Unternehmerin am Tag der 
offenen Tür anlässlich ihres Ge-
schäftsjubiläums und wünschten 
viel geschäftlichen Erfolg.

Adventfahrt nach St. Wolfgang
Ein unvergessliches Erlebnis für 
alle TeilnehmerInnen war der 
„Advent am Wolfgangsee“. 
Gemeindekassier Alois Flechl or-
ganisierte auch in diesem Jahr 
wieder eine Adventfahrt. Diese 

führte die 70 TeilnehmerInnen 
am 8. Dezember zum Advent-
markt nach St. Wolfgang im 
Salzkammergut. Dort stand der 
ganze Tag zur freien Verfügung, 
um den Ort und den idyllischen 

Adventmarkt zu erkunden. In 
diesem vorweihnachtlichen und 
stimmungsvollen Ambiente ver-
brachten unsere Gemeindebür-
gerInnen schöne und entspannte 
Stunden.
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Radmarathon / Fairtrade

Faire Preise für die Bauern

FROHE WEIHNACHTEN 

SOWIE VIEL FREUDE UND 

ERFOLG FÜR 2020 WÜNSCHEN DIR 

Sabine Bernhard, Bernd Wenzel und GR Engelbert Kremshofer

Die Regierungen müssten die kleinen und mittleren 
Betriebe besser fördern und den Handel zwingen, 
den Bauern mindestens kostendeckende Preise zu 
zahlen.Auch wenn unsere Landwirtschaft  nicht ganz 
mit der in Afrika  und Südamerika zu vergleichen ist: 
Fairtrade-Österreichwurde 1993gegründet, um kos-
tendeckende Mindestpreise und faire Handelsbedin-
gungen mit benachteiligten Kleinproduzenten in sog. 
Entwicklungsländern zu fördern.

Das FAIRTRADE-System wirkt und wächst: Die Zahl 
der Kleinbauernfamilien und Beschäftigten auf Plan-
tagen im FAIRTRADE-System stieg im Jahr 2016 
auf 1,66 Millionen. Es gibt FAIR-TRADE-Produzen-
tenorganisationen in 73 Ländern. FAIRTRADE ar-
beitet weiterhin hauptsächlich mit Kleinbäuerinnen 
und -bauern zusammen, denn 1,48 Millionen der 
Produzent/innen gehören Kleinbauernkooperativen 
an. 25% der FAIRTRADE-Produzenten sind Frauen.
Die Gesamteinnahmen durch die FAIRTRADE-Prä-
mie stiegen weltweit deutlich an, sowohl für Klein-
bauernorganisationen als auch für Beschäftigte auf 
Plantagen. 2016 betrugen die Prämieneinnahmen 
158 Mio EUR. Dieses Geld verwenden die Bau-
ern z.B.  für den Bau von Brunnen, Krankenhäu-
sern und für die Umstellung auf BIO-Landwirtschaft. 
Website: fairtrade.at 

Hinweise: SPAR-Birchbauer, 
Weltläden und Antonitag

Unser SPAR-Kaufmann Simon Birchbauer bietet 
gerecht gehandelte Produkte an, wie z.B. Obst, 
Gemüse, Wein und Bier aus der Gemeinde oder 
aus Nachbargemeinden und eine ganze Reihe von 
FAIRTRADE-Produkten aus Übersee. Nutzen Sie 
doch das Angebot!
In den Weltläden in Fürstenfeld (Hauptstraße 8), 

Gleisdorf (Franz Blodergasse 3) und Graz (Reit-
schulgasse 14) können Sie auch Kleidung, Ge-
schenke, Gewürze usw. erwerben.
Außerdem wird es wieder am Antonitag, den  
17. Jänner, im Turnsaal Ottendorf eine Verkostung 
von Fairtrade-Produkten geben.

Ihr Fairtrade-Beauftragter, GR Engelbert Kremshofer

Der härteste MTB-Marathon 
Europas - die Salzkammer-
gut-Trophy in Bad Goisern 
mit 210 km und 7100 hm. 
Leider hatte ich kein Wet-
terglück. Nach 15 h 43 min, 
davon ca. 15 h im Dauerre-
gen und Temperaturen von 
bis zu 4°C war ich im Ziel, 
völlig durchnässt, unterkühlt 
und fast am Ende meiner 
Kräfte, aber glücklich, es ge-
schafft zu haben!

Zwei Monate später ergab 
sich die Möglichkeit, bei ei-
nem der härtesten Renn-
rad-Marathons, am Ötztaler 
Radmarathon in Sölden mit 
238 km und 5.500 hm, teil-
zunehmen. Bei freundlichem 
Wetter und einer grandiosen 
Landschaft fuhr ich bei mei-
nem ersten Rennradbewerb 
zufrieden in einer Zeit von 
10 h 54 min ins Ziel.        

Thomas Heschl  

Geschafft!



 D
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Seit 1. Oktober bin ich, Irina 
Weiss, nun in Breitenbach und 
habe mir nun meinen Traum ver-
wirklicht und betreibe direkt zu 

Hause einen kleinen, 
aber feinen Hunde-
salon!

In liebevoller, ruhiger 
und stressfreier Atmo-
sphäre gehe ich individuell auf 
die Bedürfnisse der Hunde ein. 

Ich biete artge-
rechte Pflege für 
alle Hunderas-
sen, Mischlingen 
sowie für Katzen. 
Der Besuch beim 
Hundefriseur ist 
nicht nur für die 
Schönheit und 
Pflege, sondern 
auch zur Ge-
sundheitsvor-

sorge. Damit beugt 
man Haut- und Fell-
schäden sowie Ent-
zündungen an den 
Augen oder Ohren 
vor und unterstützt 

den natürlichen Fellwechsel. 
Durch meine jahrelange Erfah-
rung als Hundefriseurin sowie 
zahlreichen Fortbildungen im 
In- und Ausland habe ich mir 
sehr viel Wissen angeeignet, 
um Ihrem Hund die bestmög- 
liche Pflege zu bieten.
Irina‘s Hundesalon
Breitenbach 9, 8312 Ottendorf
0664 / 46 26 469
www.irinashundesalon.at
Termine nach telefonischer 
Voranmeldung!

Hundesalon / Lichterhaus
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Irina's Hundesalon in Breitenbach

Ein ganz besonderes Spektakel 
gibt es am Hoferberg in Otten-
dorf zu bewundern. Mit viel Liebe 
und Fleiß installierten Wolfgang 
Ridisser, Harald Liendl und San-
dra Driussi an die 23.000 LEDs 
auf ihren Eigenheimen. 
Am 30. November fand die Akti-
vierung der Lichter statt. Die Ini-
tiatoren konnten sehr viele Gäste 
am Hoferberg begrüßen. Ganz 
besonders freuten sie sich über 
den Besuch der Kindergarten-
kinder. Diese zogen in Beglei-
tung ihrer Eltern mit Fackeln 
und Laternen zum Einschalten 
der Beleuchtung auf den Hofer-
berg. Am Berg angekommen, 

wurde für Jung und Alt warme 
Getränke gereicht. Die Kinder 
versetzten alle Anwesenden mit 
ihren Weihnachtsliedern in Weih-
nachtsstimmung. Mittels eines 
Gewinnspieles wurde ein Kind 
ermittelt, das das Licht einschal-

ten durfte. Der glückliche Gewin-
ner war Tim Dunst. Durch das 
Drücken eines Buzzer wurde die 
Beleuchtung aktiviert. 
Sie kann täglich ab 17 Uhr bis 
zum 6. Jänner am Hoferberg be-
wundert werden.

Glitzerndes Lichtermeer am Hoferberg



 D
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Käseprämierung / Mangalitza-Fest

Gold für Ziegenfrischkäse aus Walkersdorf
Sehr stolz geben wir bekannt, 
dass unser Ziegenfrischkäse 
bei der diesjährigen Steirischen 
Spezialitätenprämierung am 30. 
September mit Gold ausge-
zeichnet wurde. Ob gegrillt als 
Hauptspeise oder Beilage aber 
auch frisch im Salat oder im 
Speckmantel - es gibt viele Mög-
lichkeiten, einfach und schnell 
verschiedenste, köstliche Mahl-
zeiten aus unserem Frischkäse 
zu zaubern.
Ziegenkäse machten wir am Be-

ginn für den Eigenbedarf. Nach 
vielen positiven Rückmeldun-
gen von Freunden entschieden 
wir uns jedoch, diesen mit 2019 
auch zum Verkauf anzubieten. 
Nicht nur viele private Haushalte 
beziehen bereits Käse von uns, 
auch im Gasthaus Haberl & 
Fink‘s werden allerlei Köstlich-
keiten daraus gezaubert. Sogar 
nach China haben wir bereits ge-
liefert. Für eine unkomplizierte 
Abholung ab Hof ist ein 24-Stun-
den-Hofladen ab 2020 geplant. 

Nächstes Jahr sollen zum Frisch-
käse weitere Milchprodukte ins 
Sortiment aufgenommen werden. 
Diese sind von April bis Okto-
ber erhältlich. Das restliche Jahr  
haben sowohl Tiere als auch wir 
Winterpause.

Kontaktdaten:
Gudrun Rath &
Andreas Gradwohl
Walkersdorf 9, 8262 Ilz
0664 / 260 48 03
gudrun.rath@gmx.at

Fo
to:
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Sehr gut besucht war das Kennenlern- 
und Eröffnungsfest, das die Familie 
Birliauf der ehemaligen Reitanlage in 
Ziegenbergveranstaltet hat. Zwar waren 
noch keine Mangalitza-Schweine auf 
dem Hof, aber die Besucher wurden mit 
Mangalitza-Köstlichkeiten kulinarisch 
verwöhnt. Ein buntes Rahmen- und 
Kinderprogramm sowie musikalische 
Unterhaltung rundeten das Event ab. 
Bürgermeister Ewald Deimel gratulierte 
der Familie Birli zum Eröffnungsfest und 
wünschte viel geschäftlichen Erfolg mit 
ihrer Mangalitza-Farm.

Großes Eröffnungsfest in Ziegenberg
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70 Jahre Pfarre Ottendorf

Pfarre

Mit 70 Jahren gehört die Pfarre 
Ottendorf zu den jüngsten Pfar-
ren in der Steiermark. Viele  
Initiativen und Anläufe waren er-
forderlich, dass schlussendlich 
die Stationskaplanei am 1.9.1949 
zu einer selbstständigen Pfarre 
erhoben wurde. Dank großzügi-
ger Unterstützung durch dem aus 
Ottendorf stammenden Prälaten 
Johann Kern konnte die Pfarre 
mit dem Neubau der Pfarrkirche 
aufgewertet werden. Die Einwei-
hung erfolgte am 3. November 
1957. 

Anlass genug, dass am Kirch-
weihtag der Festgottesdienst von 
Kann. Mag. Alois Kowald ge-
meinsam mit Pfarrer Peter Ro-
senberger und Diakon Gottfried 
Kriendlhofer zelebriert und von 
der Trachtenmusikkapelle Otten-

dorf feierlich musikalisch umrahmt 
wurde. Großartige Zeichnungen 
von Kindern schmückten den Kir-
chenraum.
Einige Festbesucher erinnerten 
sich noch, als sie beim Kirchen-
bau als Helfer oder bei der Ein-
weihung als Ministrant im Einsatz 
waren. 

Zum 70-jährigen Bestand der 
Pfarre St. Helena haben Gottfried 
Allmer und Engelbert Kremshofer 
eine Festschrift (Pfarrkirche Ot-
tendorf: Kirchenführer & Pfarrge-
schichte) aufgelegt. Neben dem 
historischen Teil sind auch viele 
Begebenheiten und Anekdoten 
vom Pfarrleben in dieser äußerst 
interessanten Broschüre enthal-
ten. Der Kirchenführer kann um 
den Selbstkostenbeitrag von acht 
Euro beim Pfarrgemeinderat er-

worben werden. 

Engelbert Lafer

Wir laden alle recht herzlich ein, 
bei unserer

Kindermette 
am 24.12.2019 

um 15 Uhr
 in der Pfarrkirche Ottendorf dabei 

zu sein. Freut euch auf musikalische 
Klänge, himmlischen Gesang und viel 

Freude am Spiel!
Anita, Lydia & die Kindermettengruppe

Engelbert Kremshofer, Bgm. Ewald Deimel und Alois Kowald Helfer des Kirchenbaus



 D
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Der Gemeinderat der Gemeinde 
Ottendorf a.d.R. hat einstimmig 
beschlossen, Kurt Hirmann in 
Würdigung seiner besonderen 
Verdienste um das Sportwesen 
in der Gemeinde Ottendorf die 
Ehrennadel der Gemeinde Otten-
dorf a.d.R. in Gold zu verleihen.
Anlässlich der Weihnachtsfeier 
des Sportvereines Ottendorf 
überreichte Bgm. Ewald Dei-
mel die Goldene Ehrennadel der 
Gemeinde an Kurt Hirmann und 
bedankte sich für sein außeror-
dentliches Engagement und seine 
langjährige verdienstvolle Tätig-
keit beim Sportverein Ottendorf. 

Goldene Ehrennadel der Gemeinde 

Ottendorf für Kurt Hirmann

Bgm. Ewald Deimel verlieh im Beisein von Vizebgm. Silvia Schröck und GR Georg 
Seidnitzer sowie Obmann Martin Lafer die Ehrennadel in Gold an Kurt Hirmann.

Im Rahmen der Feierlichkeiten 
zum 40-jährigen Jubiläum des 
Wasserverbandes Vulkanland 
erhielt Altbürgermeister Josef 
Haberl eine besondere Aus-
zeichnung. Für 30 Jahre ver-
dienstvolles Wirken als Mitglied 
des Verbandsvorstandes zum 
Aufbau und zur nachhaltigen Si-
cherung der Trinkwasserversor-
gung im Steirischen Vulkanland 
wurde ihm Dank und Anerken-
nung ausgesprochen. 
Mit 30 Jahren war Josef Haberl 
das längstdienende Vorstands-
mitglied. Als Gratulanten fanden 
sich unter anderem Landesrat 
Johann Seitinger, LAbg. Franz 
Fartek und Wasserverbandsob-
mann Bgm. Josef Ober ein.

Ehrung für Bürgermeister a.D. Josef Haberl

Prof. Hans Schleich und Karl Lenz 
arbeiten an einem Buch über das 
Sterben, den Tod im Steirischen 
Vulkanland und darüber hinaus. 
Viele von uns wissen noch, welche 
Abläufe es nach dem Tod eines 
Familienmitgliedes gab: Die Auf-
bahrung fand im Haus des/der 
Verstorbenen statt, am Abend des 
Todestages und am nächsten Tag 
wurde im Haus gebetet, Papierblu-
men wurden gebastelt und Kränze 
geflochten. Der/Die Verstorbene 

wurde mit dem Pferdefuhrwerk zur 
Kirche gebracht, Vorbeter bete-
ten, bei der Türschwelle wurde 
der Sarg noch einmal abgestellt, 
der Weg zum Friedhof war oft be-
schwerlich und weit. 
Beide suchen Bilder aus älte-
rer Zeit, wiewohl ihnen bewusst 
ist, dass damals sehr selten fo-
tografiert wurde. Bilder von Be-
gräbnissen, vom „Wachten“, von 
Hausaufbahrungen, etc. Es gibt 
auch besondere Geschichten und 

Erlebnisse aus dieser Zeit, die sie 
aufschreiben möchten. 
Die Autoren werden aber auch ei-
nen Blick in die Zukunft werfen: 
Wie soll die Begräbniskultur in 
Zeiten des Priestermangels, nach 
der Einteilung in Seelsorgeräume 
aussehen? Geht der Weg Rich-
tung Urnenbestattung? 
Melden Sie sich bitte bei Karl Lenz, 
0664 / 35 50 239, lenzkarl@gmail.com 
oder Hans Schleich, 0664 / 27 23 800, 
schleich-presse@aon.at

Alte Bilder und Geschichten gesucht!



 D
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Geburtstage

Recht herzliche Glückwünsche!

Hinweis: In der regelmäßig erscheinenden Gemeindezeitung wird den 
"Geburtstagskindern" ab 80 (in fünf-Jahres-Schritten) gratuliert. Wei-
ters werden Geburten im Erscheinungszeitraum verlautbart. Sollte dies 
jemand nicht wünschen, möge es rechtzeitig im Gemeindeamt bekannt 
gegeben werden. Danke!

Franziska Deimel, Ziegenberg, 85. Geburtstag

Maria Janosch, Breitenbach, 90. Geburtstag

Ingrid Kaiser, Ziegenberg, 80. Geburtstag 

Josefa Kober, Walkersdorf, 85. Geburtstag 

Maria Stampfl, Walkersdorf, 85. Geburtstag

Wolfgang Kern, Ottendorf, 80. Geburtstag



 D
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Lotta Maria Fleischhacker, Ottendorf

Eltern: Kerstin und Christoph Fleischhacker

Willkommen in
unserer Gemeinde!

Als Familienreferent der Gemeinde Ottendorf 
überbrachte Bürgermeister Ewald Deimel, unterstützt durch 

Vizebürgermeisterin Silvia Schröck „Willkommens-Gutscheine“ und die herzlichsten 
Glückwünsche seitens der Gemeinde an unsere jüngsten GemeindebürgerInnen.

Te
rm

in
e

G
ra

tu
la

tio
ne

n

Alles Gute für euren
zukünftigen Leben

sweg

Die Gemeinde Ottendorf und 

seine Familie gratulieren  

Jonas Heschl aus Walkers-

dorf zur bestandenen HTL 

Matura für Elektrotechnik.

Michael Teusch-

ler schloss seinen 

Bachelorstudien-

gang "Elektronik 

und Computer En-

gineering" an der 

FH Joanneum Graz 

erfolgreich ab. Die 

feierliche Graduie-

rung fand kürzlich im 

Audimax der FH Jo-

anneum Graz statt. 

Alles Gute für die
gemeinsame Zukunft!

Melanie und Martin Karner, Ottendorf

Geburten / Hochzeit / Abschlüsse

Sophia Fasching, Ziegenberg

Eltern: Julia Fasching und Matthias Fleischhacker



 D
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Veranstaltungen

Jänner 2020

03.-
05.01.2020 Gemeindeturnier Eisstockschießen, ESV-Eisanlage in Walkersdorf ESV Walkersdorf

1. Vorrunde: 03.01.2020 um 17:30 Uhr

2. Vorrunde: 04.01.2020 um 10 Uhr

3. Vorrunde: 04.01.2020 um 16 Uhr

Finale: 05.01.2020 um 15 Uhr

17.01.2020
Antonitag in Ottendorf, Festgottesdienst in der Pfarrkirche und 
anschließend Tiersegnung im Schulhof. Erzbischof von Salzburg,       

Dr. Franz Lackner OFM, wird als Gastzelebrant am Antonitag 2020    
bei uns in Ottendorf sein!

Pfarre

17.01.2020 Kulinarische Schmankerl, Musik und Humor am Antonitag Café Rosé

18.01.2020 Jägerball, VZO Hegegebiet Ottendorf-

Walkersdorf-Ziegenberg

Februar 2020

01.02.2020 Offenes Singen mit Anni Moser und Dr. Rosa Maria Ernst, Café Rosé, 
15 Uhr Café Rosé

01.02.2020 1. Sportlerinnenball, VZO, Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr,          
Musik: EGON7 DFC Ottendorf

08.02.2020 Familien-Schitag der Gemeinde am Kreischberg Gemeinde Ottendorf

15.02.2020 Faschingssitzung, VZO Sportverein Ottendorf

16.02.2020 Kindermaskenball, VZO Sportverein Ottendorf

März 2020

06.03. - 
08.03.2020 Moastabratlschnapsen, Feuerwehrhaus Ottendorf FF Ottendorf

07.03.2020 Theateraufführung, VZO, Beginn: 19:30 Uhr Theatergruppe Ottendorf

08.03.2020 Theateraufführung, VZO, Beginn: 17 Uhr Theatergruppe Ottendorf

13.03.2020 Theateraufführung, VZO, Beginn: 19:30 Uhr Theatergruppe Ottendorf

14.03.2020 Theateraufführung, VZO, Beginn: 19:30 Uhr Theatergruppe Ottendorf

15.03.2020 Theateraufführung, VZO, Beginn: 17 Uhr Theatergruppe Ottendorf

29.03.2020 Feier 15 Jahre Ordination Dr. Rosa Maria Ernst Dr. Rosa Maria Ernst

30.03.2020 Workshop "Frauen zwischen gefordert und überfordert",                                        
Pfarrheim Ottendorf, 19 Uhr Die Bäuerinnen

April 2020

04.04.2020 Ostermarkt im Medizin- und Therapiehaus Ottendorf, 8-17 Uhr Dr. Rosa Maria Ernst

04.04.2020 Offenes Singen mit Anni Moser und Dr. Rosa Maria Ernst, Café Rosé, 15 Uhr Café Rosé

18.04.2020 Konzert der Trachtenmusikkapelle Ottendorf, VZO, Beginn: 20 Uhr Trachtenmusikkapelle 

Ottendorf

19.04.2020 Konzert der Trachtenmusikkapelle, VZO, Beginn: 18 Uhr Trachtenmusikkapelle 

Ottendorf

Mai 2020

03.05.2020 Florianigrillfest, VZO FF Ottendorf

31.05.2020 Dorffest des Kameradschaftsbundes ÖKB Ottendorf
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